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Halle a. S., im Dezember 1904.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Wie vorauszuſehen war, hat der Abbruch unferer
Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich- Ungarn die
geſamte deutſche Freihandelspreſſe in helle Entrüſtung ge
bracht: nicht etwa über die Wiener Seite, die den deutſchen
Mindeſttarif für Getreide durchbrechen, den Sonderbegriff
Malz, Gerſte aufgehoben ſehen und für die öſterreichiſche
Viehausfuhr unerträgliche Bedingungen durchſetzen, den
deutſchen Bauernhof der Anſteckung mit galiziſchen und
balkaniſchen Viehſeuchen preisgeben will, ſondern über den
Grafen Poſadowsky, der ihnen noch nicht nachgiebig genug
geweſen iſt. Mit gut geſpielter Entrüſtung wirft ſie dem
Aermſten vor, daß er ganz und gar zum Werkzeuge
agrariſcher Begehrlichkeit geworden ſei, und bezeichnet die
Lage als geradezu verzweifelt. Eine von der „Kölniſchen
Zeitung“ gebrachte Darkegung, in der ſchüchtern darauf hin
gewieſen wird, daß die Regierung ſich nunmehr dem Ver-
langen der Reichstagsmehrheit entſprechend zur Kündigung
des laufenden Vertrages entſchließen müſſe und daß Oefter-
reich um ſo mehr Urſache habe, den drohenden Zollkrieg zu
vermeiden, als die Meiſtbegünſtigungsklauſel nunmehr für
Oeſterreich nicht in Betracht kommen kann, wird als handels
politiſches Säbelraſſeln und chauviniſtiſche Drohung mit
heller Entrüſtung zurückgewieſen. Kurz und gut, dieſe ganz
im Schlepptau der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ daher-
trottende Geſellſchaft beweiſt wieder bei dieſer Gelegenheit,

daß ſie nicht nur keinen Sinn für Deutſchlands Ehre, ſondern
auch kein Jntereſſe für Deutſchlands Vorteil hat, daß es ihr
vielmehr ausſchließlich um den Geldbeutel des Großkapitals
zu tun iſt. Was die Sozialdemokratie betrifft, ſo ſtimmt
dieſe natürlich in entſprechender Verſtärkung in den frei-
händleriſchen Ton ein. Schamloſer kann Herr Bebel im
Reichstage nicht die Sache Mahareros führen, als die
ſozialiſtiſche Preſſe in dieſer Handelsvertragsfrage diejenige
der ungariſchen Händler führt. Denn wohlverſtanden, um
dieſe in erſter Linie handelt es ſich, da unter den bei den
Wiener Verhandlungen ſtrittig gebliebenen Fragen es ſich
um Malz, Holz und Vieh gehandelt hat, von denen Oeſter
reich- Ungarn für mehrere Hundert Millionen nach Deutſch
land gnführt.

Leider tritt aber auch bereits in gewiſſen offiziöſen Aus
laffungen eine beklagenswerte Nachgiebigkeit hervor. Wohin
ſoll es führen, wenn jetzt ſchon verſichert wird, daß „die
Reichsregierung den allergrößten Wert darauf legt, daß der
ſo wichtige Vertrag, deſſen Abſchluß mit ſo außerordentlichen
Mitteln betrieben wurde, auch wirklich perfekt wird“? Das
war ja gerade der ungeheure Fehler, daß man deutſcherſeits
erkennen ließ, wie ſehr in dem ſchnellen Abſchluſſe eines
Vertrags mit Oeſterreich die deutſche Regierung einen Erfolg
erblicke! Verlieren wir doch nicht den Kopf! Jn Wahrheit
bezeichnet der Abbruch der Verhandlungen ja den Anfang
eines Erfolges! Jn allen ſtrittigen Fragen iſt das
geſunde wirtſchaftliche und politiſche Recht auf deutſcher
Seite. Unſere Landwirtſchaft verdient wahrlich einen be
ſonderen Schutz, nachdem die von den Herren Günter und
Huber zu Caprivis Zeiten gerade OeſterreichUngarn gegen
über gebrachten agrariſchen Opfer für die deutſche Jnduſtrie
gänzlich wertlos geblieben ſind! Oeſterreich hat alle Urſache,
die Berechtigung dieſes Standpunktes einzuräumen, da ſich
keine Ausfuhr zu der unſerigen verhält wie 7 zu 4. Oeſter
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallea. S.

reich iſt uns gegenüber politiſch geradezu ohn
mächti g. Denn es hat ja noch nicht einmal einen eigenen
Zolltarif, ja, die Zolleinigung zwiſchen Oeſterreich und
Ungarn geht ohne den deutſchen Vertrag in die Brüche!
Mehr als das, ein neuer Vertrag, der dort nur als An
hängſel zu dem Ausgleich möglich iſt, kann überhaupt
nur auf Grund des S 14 durchgeſetzt werden, und es fehlt
ihm überdies an jeder handelspolitiſchen Rechtsſicherheit.
Und einen ſolchen wirtſchaftlich und politiſch verkrüppelten
Gegner, deſſen Hartnäckigkeit ihre einzige Erklärung in der
Zerlaſſenheit der deutſchen Auffaſſung findet, ſollte der
deutſche Reichstag und mit ihm der verſtändig gebliebene
Teil des deutſchen Volkes ernſt nehmen? Von dem un-
erhörten Mißbrauche, den auf Grund des Dreibundes Oeſter-
reich gerade mit den kulturellen Jntereſſen der Deutſchen
treibt, braucht doch gerade in dieſen Tagen kaum noch ein
Wort geſagt zu werden. Ein Druck auf die Magengegend
würde der ungariſchen und tſchechiſchen Unverſchämtheit in
hohem Maße heilſam ſein, um ihnen zum Bewußtſein zu
bringen, daß ſie auch an der Erhaltung guter politiſcher
Beziehungen mit dem Deutſchen Reiche wahrlich ein größeres
Jntereſſe haben als wir.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. Dezember.

Um drei Stimmen!
Jm Wahlkreiſe Schwerin-Wismar hat bekanntlich der

nationalliberale Kandidat Büſing den Konſervativen
Dr. Dade mit einer Mehrheit von drei Stimmen geſ
Dieſes Ergebnis iſt außerordentlich lkehr-
re ich. Wie oft kann man von einem Wahlberechtigten die
Meinung hören, auf feine Stimme komme es nicht an. Hier
ift der Beweis vorliegend, daß jede einzelne Stimme
wertvoll und keine einzige unentbehrlich iſt. Jn dieſer Hin-
ſicht ſind die Worte, die Theodor Körner, bevor er in den
Freiheitskrieg zog, an feinen Vater ſchrieb, ſehr beherzigens-
wert. Sie lauten: „Jch weiß wohl, daß ich den Ausſchlag
nicht geben würde; aber wenn jeder ſo denkt, dann muß das
Ganze untergehen.“ Nur vier Stimmen fehlten im Wahl-
kreiſe Schwerin-Wismar, um den konſervativen Kandidaten
in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten zu bringen; in
dieſem Falle war alſo jeder Wahlberechtigte, der der Urne
ferngeblieben, ausſchlaggebend und iſt nun für den Miß-
erfolg verantwortlich. Die Wahlen zum Reichstage ſind eine
ſehr wichtige Sache; ſie können inſofern einem Feldzuge
gleichgeſtellt werden, als es ſich hier um Ueberwindung des
inneren Feindes handelt. Die Worte Körners ſind dem-
nach für die Wahlen in vollem Umfange anwendbar.
Daß nun die konſervativen Wähler bei der Stichwahl ihre
Stimmen gegen den Sozialdemokraten in die Wagſchale
werfen werden, iſt ganz ſelbſtverſtändlich.

Etats-Reſolutionen.
Der Reichstag hat mit der Beratung der erſten ins

geſamt über ein halbes Hundert zählenden Reſolutionen,
die im vergangenen Jahre zu der zweiten Leſung des Etats
des Reichsamts des Jnnern geſtellt waren, begonnen. Wann
und ob dieſe Beratungen zu Ende geführt werden, iſt noch
fraglich. Zunächſt ſind die Reſolutionen betreffend den
unlauteren Wettbewerb in Angriff genommen worden.

erſtreckte ſich die Diskuſſion hauptſächlich auf
die Bekämpfung der Ausverkäufe und Abzahlungsgeſchäfte.
Der konſervative Fraktionsredner, Herr Abgeordneter
Ret tich, befürwortete ſeinen Antrag auf Eindämmung
des Ausverkaufsſchwindels und nahm mit Fug und Recht
für die konſervative Partei in dieſer Frage die Priorität
in Anſpruch. Bezeichnend waren die Bemühungen der
Sozialdemokraten und der Polen, den Kampf gegen den
unlauteren Wettbewerb für ihre Sonderbeſtrebungen aus
zunutzen. Der polniſche Redner tat dies mit ſo unglaub-
licher Dreiſtigkeit, daß er erſt durch zweimaligen Ordnungs
ruf und den Hinweis auf die Folgen eines dritten genötigt
werden konnte, ſein national-polniſches Klagelied ver-
ſtummen zu laſſen. „Genoſſe“ Peus trieb es ähnlich, er
fagte das bekannte ſozialdemokratiſche Sprüchlein von dem
„Elend der Armen“ und von der jetzigen Geſellſchafts-
ordnung her, die an allem, auch an dem Vorhandenſein der
Abzahlungsgeſchäfte, die Schuld trügen, und daß nur die
ſozialdemokratiſche Organiſation des Konſums beſſere Zu
ſtände ſchaffen könne. Den geſchätzten „Genoſſen“ aber
dürfte es wohl nicht unbekannt ſein, daß gerade die Ab-
zahlungsgeſchäfte eine Quelle des Ruins zahlreicher
Unbemittelter ſind, die zum Ankauf ganz unnötiger
Dinge verleitet werden, und die viel zu leichtfertig mit ihren
Unterſchriften umgehen. Gerade die Partei der „Proletarier“
müßte in einen ſcharfen Kampf gegen Auktionen, Ab c cher

treten. Statt deſſen begünſtigt ſie ſolche den Unbemittelten
zahlungsgeſchäfte, billige Tage der Warenhäuſer uſw. ein

gefährliche Unternehmungen; und die ſozialdemokratiſchen
Blätter wimmeln von Anzeigen darüber.

ſchaft zu unſeren
Er

kanntlich wurde vor kurzem offiziös mitgeteilt,

Anregungen aus dem Herrenhauſe.
Dem Herrenhauſe, welches ſoeben wieder begonnen hat,

ſeine Tätigkeit zu entfalten, verdanken wir die nachſtehenden
wichtigen Anregungen aus der letzten Tagung. Zunächſt
den allſeitig als berechtigt anerkannten Appell an die König
liche Staatsregierung, diefelbe wolle im Bundesrate für
eine Erhöhung der Entſchädigungsſätze für
die Naturalverpflegung der Truppen
Manövern und Märſchen eintreten.

Es gilt als anerkannter, unumſtößlicher Rechtsgrund
ſatz, daß der Staat für alle Leiſtungen über die Steuern
hinaus den vollen Erſatz zu gewähren habe. Hinſichtlich der
Vergütung der Naturalverpflegung der Truppen wird aber
dieſer Rechtsgrundſatz tatſächlich durchbrochen, und zwar
zum Nachteil gerade der ärmeren Bevölkerung, d. h. der
des platten Landes und der kleinen Städte. Die Laſten der
viel wohlhabenderen großſtädtiſchen Bevölkerung auf dieſem
Gebiete ſind ganz erheblich geringer. Die bedeutende Ver
mehrung der Truppen, zumal in den Grenzprovinzen, die
gegen früher mit ihren zahlreichen Biwaks weſentlich ver
änderten Manöver haben die Einquartierungslaſten be
deutend geſteigert, in manchen Diſtrikten mehr wie ver
doppelt. Eine Remedur, die gerechte Verteilung dieſer Be
s auf alle Steuerzahler, iſt zweifellos dringlich ge

oten.

Die Motive zu dem Geſetzentwurf betreffend „die Be
teiligung der Staatsbeamten an Aktien-, Kommandit- und
BergwerksGeſellſchaften“ führen u. a. aus:

„Das Beſtreben der A Kommandit- und Bergwerks
geſellſchaften, bei ihrer Geſchäftsverwaltung Staatsbeamte zu be
teiligken, und die Neigung der letzteren, Stellen im Vorſtande, Ver
waltungs oder Auffichtsrate ſolcher Geſellſchaften zu übernehmen
oder in das Komitee zur Gründung derſelben einzutreten, nötigen
zu der Erwägung, in welcher Weiſe das J ntereſſe des
öffentlichen Dienſtes und die Integrität des
Beamtenſtandes gegen die Nachteile ſicher zu ſtellen ſein
werden, welche eine ſchrankenloſe Beteiligung der Siaatsdiener an
der Gründung und Verwaltung derartiger Erwerbsgeſellſchaften
notwendig im Gefolge haben müßten.“

Dieſelben Gründe, welche gegen eine Beteiligung der
unmittelbaren Staatsbeamten an beſoldeten Aufſichtsrats
ſtellungen ſprechen, dürften auch für Kommunal
beamte, zumal ſolche, welchen wichtige ſtaatliche
Funktionen obliegen, in Betracht kommen.

Die Königliche Staatsregierung wird zweifelsohne die
beiden vorerwähnten bedeutſamen Anregungen einer um
faſſenden, ſorgfältigen Prüfung unterzogen haben.

Aus dem Landtag
Das Abgeordnetenhaus nahm am Donnerstag

Stellung zu der Interpellation der Freiſinnigen betreffend die
Verfügung über die Elementarſchulräume,namentlich in Berlin. Nachdem ſich Miniſter Studt bereit erklärt
hatte, die Interpellation ſofort zu beantworten, führte Abg.
Funck (frſ. Vp.) zur Begründung der Anfrage aus, der Erlaß des
Miniſters und der Erlaß des ProvinzialSchulkollegiums in Berlin
ſtellten die ſchärfſten Eingriffe in die Selbſtverwaltung dar, die
ſeit Jahrzehnten vorgekommen ſeien. Dieſe Eingriffe forderten die
ſ Abwehr heraus. Demgegenüber betonte Kultusminiſter
Studt, daß die beiden Verfügungen durchaus der Praxis ent
ſprechen, die ſeit langen Jahrzehnten von der Staatsregierung
geübt worden ſei, und den beſten Erfolg gezeitigt haben. Die
Erlafſe ſtehen vollkommen im Einklang mit den
Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts.
Die Regierung müſſe dafür ſorgen, daß das Vertrauen der Bürger

erhalten werde, und ſo ſeien die beiden
laſſe diktiert von dem berechtigten Verantwortlichkeitsgefühl.

Das Haus beſchloß die Beſprechung der Jnterpellation. Erſter
Redner war der Abg. Hob recht (natlib. der ſich zur Ueber
raſchung des Hauſes ganz auf den Boden der Jnterpellanten ſtellte
Die gemeinſame Arbeit in der Gemeindeverwaltung ſei ein wert
voller Faktor, und deshalb müſſe jeder Eingriff in die Selbſt
verwaltung vermieden werden. Demgegenüber betonte Kultus
miniſter St udt nochmals, daß die Selbſtverwaltung nur ſo weit
berechtigt ſei, als durch ſie nicht allgemeine ſtaatliche Intereſſen
unterdrückt würden. Auf dieſen Standpunkt ſtellte ſich auch der
Abg. Pallgske (konſ.), der die Maßnahmen des Kultus
miniſters billigte und dem Miniſter zugleich den Dank ſeiner

und einer Erwiderungw a rates wurde die Weiterberatung auf Freitag 2 Uhr
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Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes bezwecke. Hierübererfährt die „Köln. Ztg.“ folgendes: be
Es handelt ſich darum, den ländlichen Grundbeſitzern (unter

Ausſchluß des Großkapitals) Gelegenheit zu geben, ihre othekenſchulden in unkündbare, billig rin rege und
amortiſierbare Hypotheken zu verwandeln, um ſie ſo
mit Hilfe der Amortiſation allmählich zu tilgen. Soweit ſich die
Schulden innerhalb der e zwei Drittel des Wertes des Grund
eigentums halten, wird dieſem Zweck jetzt ſchon genügt durch die
provinziellen Kreditinſtitute, in der Rheinprovinz durch die Landes
bank der Rheinprovinz in Düſſeldorf. Durch die geplante Aktion
r alſo denjenigen Grundbeſitzern zu Hilfe gekommen werden, die

er zwei Drittel, und zwar bis zu fünf Sechſtel des
Wertes ihres Grund und Bodens verſchuldet ſind; die höher ver
ſchuldeten ſollen als unrettbar verloren ausgeſchloſſen ſein. Es
handelt ſich alſo um die Beleihung des fünften
Sechſtels des Wertes des Grundbeſitzes, die bisher den er
wähnten Krediteinrichtungen durch ihr Statut verwehrt iſt. Die
geplanten Maßnahmen ſollen zunächſt verſuchsweiſe nur für die
Provinz Brandenburg und die Rheinprobinz
beſtimmt ſein. Die oben erwähnten Krediteinrichtungen dieſer
r ſollen ihr Statut dahin ändern, daß ſie über die bis

rigen erſten vier Sechſtel des Wertes hinaus auch noch das fünfte
Sechſtel in Form einer unkündbaren Amortiſationshypothek be
leihen. Die an der Entſchuldung teilnehmenden Grundbeſitzer
ſollen zu Jahresgeſellſchaften vereinigt werden, deren jede einen
Garantiefonds bis zur Höhe von 10 Prozent der Geſamt
darſtellungsſumme der betreffenden Jahresgeſellſchaft dadurch auf
bringen ſoll, daß jedes Mitglied ſeine geſamten, alſo auch die für
die Vorhypotheken zu zahlenden Tilgungsraten zunächſt zu dieſem

onds entrichtet. Außerdem iſt der Staat bereit, eine
arantie für Verluſte bis zu 10 Prozent der Ent

ſchuldungsdarlehen zu übernehmen.“
Wenn dieſe Mitteilung der „Köln. Ztg.“ richtig ſein

ſollte, ſo würde das vorgeſchlagene Verfahren allerdings nur
zu den ganz kleinen Mitteln zu rechnen ſein.

Die neue Studienordnung für die Zahnärzte mit dem
Abiturientenexamen als Vorbildung wird, wie die „Deutſche
Zahnärztl. Wochenſchrift“ mitteilt, am 1. Oktober 1905 in
Kraft treten.

Gegen den Mißbrauch der Koalitionsfreiheit. Der
Vorſtand des Zentralausſchuſſes der vereinigten Jnnungs-
verbände Deutſchlands hat dem Bundesrate und dem
Reichstage folgende Reſolution, die ſich gegen den Mißbrauch
der Koalitionsfreiheit richtet, unterbreitet:

Die zum allgemeinen Jnnungs- und Handwerkertag in Magde-
burg verſammelten Vertreter des organiſierten Handwerks er
klären, daß angeſichts der bei zahlreichen Lohnbe-
wegungen zutage getretenen Ausſchreitungen ein
wirkſamer Schutz gegen den Mißbrauch der Koalitionsfrei-
heit zu verlangen iſt. Sie richten daher an Bundesrat und Reichs
tag die Bitte, dieſem Wunſche nach folgenden Richtungen zu ent
ſprechen: 1. Ergänzung des S 153 R.-G.-O. dahingehend, daß
beſtraft wird, wer die Arbeiter zur widerrechtlichen
Einſtellung der Arbeit öffentlich auffordert,
ſowie derjenige, der durch öffentliche oder geheime Kundgebungen
das Publikum oder einzelne Bevölkerungskreiſe zur Meidung be
ſtimmter Geſchäfte auffordert. 2. Annahme des Antrages
v. Dirkſen und Genoſſen: „Der Reichstag wolle beſchließen:
die verbündeten Regierungen um baldige Vorlegung eines Geſetz
entwurfs zu erſuchen, durch den im Jntereſſe der Aufrechterhaltung
der Rechtsordnung bei gewerblichen Lohn und Arbeitskämpfen die
Arbeitswilligen wirkſamer als bisher gegen
Bedrohungen, Gewalttätigkeiten und Zwang
geſchüntzt werden.“ 83. Jn der Erwägung, daß S 124b G.O.
in der Praxis lediglich eine Verpflichtung für den Arbeitgeber
darſtellt, den Arbeitnehmer aber nicht bindet: Beſtrafung
des Kontraktbruches. 4. Verbot des Streik-
poſtenſtehens. Sollte den Berufsvereinen oder Ver-
bänden die Rechtsfähigkeit verliehen werden, ſo müßten ſie
gum GSrſatz desjenigen Schadens herangezogen werden
können, der durch ſie. bezw. ihre Beamten oder Mitglieder. an
läßlich von Lohn bewegungen verurſacht worden iſt.

Dieſe Reſolution iſt durchaus berechtigt, von konſer
vativer Seite wird ſie energiſch unterſtützt werden. Der ge
ſamte Liberalismus freilich wird als Gegner auftreten,
er meint es ja „ſo gut“ mit dem Mittelſtande!

Das Programm der Mittelſtandsvereinigung, wie es
von der GeneralVerſammlung in Berlin am vorigen Sonn-
abend endgültig feſtgeſtellt worden iſt, enthält folgende
durchaus berechtigte Forderungen:

1. Schutz aller nationalen Arbeit. 2. Schutz gegen das Ein-
dringen des Großkapitals in den Detailhandel, Verbot der Wander
lager, des Filialunweſens und ähnlicher ſchädlicher Erſcheinungen.
3. Einſchränkungen der weiteren, den Mittelſtand ſchädigenden Ent
wickelung des Konſumvereinsweſens bezw. Zulaſſung der Konſum
vereine nur nach dem Maße des Bedürfniſſes. Verbot der Divi-
dendenzahlung. 4. Verbot entgeltlicher und unentgeltlicher Ver
mittelung von Waren-Ein und Verkäufen für Offiziere, Beamte,
Geiſtliche, Lehrer; ferner Verbot der Uebernahme von Vorſtands
und Aufſichtsratsämtern bei Wirtſchaftsgenoſſenſchaften für die
ſelben Perſonen. 6. Verſchärfung der Bauvorſchriften für Waren

äuſer in Bezug auf feuerpolizeilichh Maßregeln zum Schutze des
ublikums. 7. Scharfe Strafbeſtimmungen zur Bekämpfung des

unlauteren Wettbewerbs, ſowie Eriaß eines Geſetzes zur Regelung
des Ausverkaufs jeder Art. 8. Verbots von Truſts. 9. Penſions
fürſorge für die Pribatbeamten. 10. Regelung des Submiſſions
weſens, Vergebung von ſtaatlichen und kommunalen Arbeiten nur
an ſolche Handwerker, welche den geſetzlich geſchützten Meiſtertitel
führen dürfen. 11. Eine weitere zweckmäßige Ausgeſtaltung des
Kredits für den ſelbſtändigen Mittelſtand in Handel, Handwerk
und Gewerbe. 12. Schärfere Beſtimmungen gegen das Gründungs-
unweſen, eine dieſes einſchränkende Reform der Aktiengefetzgebung.
13. Verſchärfung der Beſtimmungen der Konkursordnung.
14. Beſſere Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker.
15. Reviſion der Gewerbeordnung. Lehrlinge ausbilden darf nur
derjenige, der den Meiſtertitel erworben hat. Einführung des Be
fähigungsnachweiſes. 16. Sorgſame Pflege und Ausbreitung der
Fach und Fortbildungsſchulen. 17. Aenderung des S 34 des Un
fallverſicherungsgeſetzes Vermeidung der Anſammlung hoher
Reſerven bei den Berufsgenoſſenſchaften). 18. Abſchaffung der
Doppelbeſteuerung zur Handels und Handwerkskammer. 19. Ein
richtung von Handwerksgerichten. 20. Abſchaffung der Konkurrenz
durch Zuchthaus- und Gefängnisarbeit. 21. Förderung von Wohl
fahrtseinrichtungen zur Erhaltung und Hebung des Gehilfen- und
Geſellenſtandes. 22. Beſſerung der Lage des ſtädtiſchen Haus-
und Grundbeſitzes durch Bekämpfung der ungerechten Doppel-
beſteuerung, Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes, Be-
kämpfung der ungeſunden Boden-Spekulation, Errichtung von
Taxämtern. 23. Eintreten für berechtigte Forderungen des
mittleren und kleinen Beamtenſtandes. 24. Pflege der Intereſſen
gemeinſchaft zwiſchen dem ſtädtiſchen und ländlichen Mittelſtande.

Der Krieg in Oſtaſten,
Jn der Mandſchurei. Die japaniſchen Unternehmungen

gegen den General Rennenkampf gelten noch nicht als be
endet. Man erwartet eine Wiederholung des Angriffes mit
ſtärkeren Kräften Der franzöſiſche Attaché General
Silveſtre, deſſen Abberufung angekündigt wurde, erhielt den
Befehl, vorläufig in Mukden zu bleiben. General
Grippenberg iſt am 19. November auf dem halben
Wege von Werchne Udinsk und Tſchita angelangt; er hat die
Baikal-Umgehungsbahn benutzt.

Port Arthur.
Das „Echo de Paris“ meldet aus Petersburg: An

amtlicher Stelle iſt bisher noch keine Beſtätigung
über die angebliche Beſetzung des 203 Meter-
Hügels eingegangen; aus Port Arthur iſt keinerlei
Nachricht eingelaufen. Jm Generalſtabe erklärt man nur,
daß es ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht um die Ein
nahme der Hauptbefeſtigungswerke handle, ſondern nur
um Teile der vorgeſchobenen Schanzwerke.

Aus Tokio telegraphiſch gemeldete ausführliche Be-
ſchreibungen der Schlacht um den 203 Meter-Hügel zeugen
von der Furchtbarkeit des Kampfes. Vom den Japanern
wurden bei den wiederholten vergeblichen Angriffen ganze
Kompagnien niedergemacht. Die Ruſſen, die mit Löwenmut
Stand hielten, ließen Hunderte von Leichen und Ver-
wundeten zurück.

Neues ruſſiſches Geſchwader? Das Pariſer Blatt „Petit
Journal“ berichtet über die Entſendung eines weiteren
ruſſiſchen Geſchwaders nach Oſtaſien noch folgendes: Die
Ruſſen werden im kommenden April, je nachdem die Um-
ſtände es geſtatten, eine Diviſion von Hochſeebooten nach Oſt
aſien entſenden. Dieſe werden von Schiffen der Freiwilligen
Flotte begleitet, welche als Kreuzer armiert werden, und
deren Aufgabe es iſt, das für die Kriegsſchiffe notwendige
Material zu transportieren. Die Hochſeeboote werden in
Oſtaſien als ſchwimmende Batterien dienen. Es handelt
ſich nicht um die Entſendung von Schiffseinheiten, da eine
Erwerbung von Fahrzeugen ſeitens Rußlands das Völker
recht verbietet.

Ausland.
Frankreich.

Déroulède und Jaureées.
Jnfolge einer beleidigenden Depeſche, die der in der Ver-

bannung lebende Déroukède an den Abgeordneten Jaurés gerichtet
hat, hat letzterer Déroulède ſeine Zeugen genannt. Vorausſichtlich
wird alſo ein Duell zwiſchen Jaurés und Deéroulède ſtattfinden.

Eine weitere Meldung aus Paris, 2. Dezember, lautet: Um
1 Uhr morgens hatte Jaurès noch keine Antwort von Dérouléède
aus San Sebaſtian erhalten. Man vermutet, daß das Telegramm
Verſpätungen bei der Beförderung erlitten hat. Das Duell wird
wwahrſcheinlich in Spanien ſtattfinden, da dort die Geſetze hierüber
weitgehender ſind als in Frankreich. Jauréès hat in ſeiner Eigen-
ſchaft als Beleidigter die Wahl der Waffen; er wird voraus-
ſichtlich Piſtolen wählen, da er den Degen nicht zu handhaben weiß.
Jaurès hat noch nicht im Zweikampfe geſtanden, da er bisher alle
an ihn gerichteten Forderungen abgelehnt hat.

Vertrauensvotum.
Die Deputiertenkammer nahm geſtern ein Verkrauensvotum

für den Unterrichtsminiſter mit 376 glegen 33 Stimmen an.

Südamerika.

Ein engliſch-venezolaniſcher Zwiſchenfall.
Der „Eclair“ meldet aus London: Telegramme aus

Georgestown. (EngliſchGuyana) berichten über einen Grenz
zwiſchenfall an der Grenze von Venezuela und Guhana. 15 eng-
liſche Goldſucher, welche ſich auf engliſchem Gebiete glaubten,
wurden von venezolaniſchen Grenzwächtern verhaftet, welche ver-
ſuchten, ſie nach der Hauptſtadt der Provinz abzuführen. Hierdurch
kam es zwiſchen den Grenzwächtern und den Goldſuchern zu einem
Zuſammenſtoß, bei dem man beiderſeits zu der Waffe griff. Ein
Engländer wurde getötet, mehrere andere verwundet.
Einer anderen Verſion zufolge ſollen ſich die Engländer wieder auf
engliſches Gebiet geflüchtet haben. Der engliſche Vertreter in
Venezuela iſt über den Vorfall benachrichtigt worden. Ebenſo be-
faſſen ſich die engliſchen Behörden in Guhang mit der Angelegenheit.

Vermiſchtes.
Die Hochzeit des Großherzogs Ludwig von Heſſen mit der

Prinzeſſin Eleonore von Solms Hohenſolms Lich findet nach den
neueſten Beſtimmungen erſt im Jannar oder Februar nächſten Jahres ſtatt.

Der Taufe des Kronprinzen von Jtalien, die auf den
4. Dezember feſtgeſetzt iſt, ſehen die Jtaliener mit größtem Jntereſſe
entgegen. Der für ſein Alter große und pausbäckige Prinz, der
wie ſeine Mutter dunkle Augen und Haare hat, iſt jetzt der eigent-
liche Herr im Königshauſe; jedenfalls dreht ſich alles im Palaſt
um ihn. Die Bevorzugung, die das Königspaar dem kleinen Erben
angedeihen läßt, hat ſchon zu manchen luſtigen Szenen mit der
kleinen Prinzeſſin Yolanda geführt, die ſich aus ihrer Stellung
durch den Thronerben verdrängt ſieht. Die Königin nährt ihr
Kind ſelbſt. Vorläufig zeigt der kleine Umberto, zum großen Ver-
gnügen ſeines Vaters, oft einen beklagenswerten Mangel an Selbſt
beherrſchung. „Jetzt ſetzt Du noch Deinen Willen durch,“ ſagle
der König eines Tages, „warte aber ab, was ich ſpäter dazu ſagen
werdel“ Die Geſundheit des Kindes wird natürlich mit größter
Sorgfalt überwacht: der Arzt kommt täglich, beſichtigt das Kinder
zimmer und erteilt ſeine Anordnungen. Auch eine genaue Be-
ſchreibung des Taufkleides wird ſchon gegeben. Die Königin hat
ſelbſt die Zeichnung für die Taufkleider entworfen. Das Unter
kleid beſteht aus ganz weicher, weißer Libertyſeide mit weißem
Chiffon, und darüber fällt ein prächtiges Kleid aus venetianiſchen
Spitzen, das ein kleines Vermögen wert iſt. Dazu trägt der Prinz
eine Spitzenkappe mit großen Chiffonroſetten an beiden Seiten.
Er wird auf einem Kiſſen aus venetianiſcher Spitze liegen. Die
Taufzeremotiie wird nicht ganz ſo pomphaft ſein, wie ſonſt bei
ſelchen Gelegenheiten in römiſch- katholiſchen Ländern. Kardinäle
werden nicht anweſend ſein. Dafür werden aber italieniſche und
ausländiſche Prinzen, Vertreter von regierenden Herrſchern mit
ihrem Gefolge, das diplomatiſche Korps, die Miniſter und parla-
mentariſche Würdenträger, Ritter des Annunziatenordens und hohe
Offiziere des Heeres und der Flotte der Feier beiwohnen. Die
anweſenden Damen werden Geſellſchaftstoilette und weiße Spitzen-
ſchleier tragen und die Herren in großer Uniform erſcheinen.

Zwangsheiraten. Der Bürgermeiſter der Stadt Greenwood
(Ohio) iſt auf ein probates Mittel verfallen, den „unmoraliſchen
Zuſtänden“ im Orte ein jähes Ende zu bereiten. Die dortige
Negerbevölkerung gebärdete ſich ſehr zügellos und war nur ſchwer
zu regieren, und der Bürgermeiſter meinte, die Heirat wäre ein
vorzügliches Gegenmittel gegen ihr unmoraliſches Treiben. Er
erließ daher eine Proklamation, alle Neger müßten ſofort heiraten
oder die Stadt verlaſſen. Die Trauung ſollte frei ſein. Der Er-
folg war großartig. Alles drängte ſich, die Erlaubnis zur Heirat
einzuholen. Bei dieſem Sturme auf die Stadtkanzlei wurden einem
Neger zwei Rippen gebrochen, ein anderer wurde von ſeiner Braut
mit einem Raſiermeſſer bearbeitet, weil er noch in der letzten
Stunde eine andere heiraten wollte. Der Schreiber konnte nicht
ſchnell genug ſchreiben, um allen Anforderungen zu entſprechen.
Es war ein förmlicher Aufſtand, zu deſſen Unterdrückung die
Polizei geholt wurde. Bei ihrem Vordrängen wurden vier
Heiratsluſtige zuſammengehauen, daß ſie bewußtlos liegen blieben,
während auf zwei Bräuten, die zu Fall kamen, die Umdrängenden
herumtrampelten. Alle Neger wollten zwar gern dem Befehl des
Bürgermeiſters nachkommen; aber eine Anzahl junger Neger und
fünf Witwen mußten doch die Stadt verlaſſen, weil das Angebot
an Bräuten nicht der Nachfrage entſprach.

Ein Scherzwort des Papſtes. Der anläßlich der mariani-
ſchen Feierlichkeiten in Rom eingetroffene Biſchof Schneider
aus Paderborn wurde vom Papſt bei der Audienz als „Bruder“
begrüßt. Verdutzt ſagte der Angeſprochene: „Wieſo, Heiliger
Vater?“ „Nun,“ antwortete der Papſt, „ich heiße auch Schneider
(Sarto), nur in italieniſcher Sprache.“

Amerikaniſcher Rieſenſchwindel. Dem Londoner „Dailh
Telegraph“ wird aus NewYork vom 30. November gemeldet:
Einer Miß Tadwircc gelang es, von verſchiedenen Banken und
Privatperſonen Millionen von Dollars zu er-
ſchwindeln. Verſchiedene reiche Leute ſind ruiniert, eine Bank
mußte ihre Zahlungen einſtellen. Der Fall erinnert ganz an
die Humbert-Affäre. Die von der Schwindlerin gegebenen Sicher-
heiten erwieſen ſich als völlig wertlos. Man glaubt, daß in der
weiteren Unterſuchung immer mehr Perſonen der Geſellſchaft in
die Sache verwickelt werden. Die Schwindlerin ſoll behauptet
haben, Carnegies Tochter zu ſein. Dieſer erklärte,
mit ihr nichts zu tun zu haben. Detektivs bewachen das Hotel,
in dem ſie wohnt. Was ſie mit dem Gelde machte, weiß
man nicht.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Jn Wiener Geſellſchafts-
kreiſen wird auf das lebhafteſte der Selbſtmord der Gemahlin des
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Ein gutes Weinjahr!

Trotz der vielfachen Anfeindungen, die der Wein in den letzten
Jahren ſeitens einer Gruppe von Abſtinenzlern zu erdulden hatte,
die in einem ſeiner Beſtandteile, dem Alkohol, den Ruin der Menſch
heit erblickten, hat der Schöpfer in ſeiner Weisheit in dieſem Jahre
n gerade einen recht guten und auch alkoholreichen Wein wachſen
aſſen.

Denen, die da glauben, in der Jugend zu ſtark gezecht zu haben,
mag ja eine Enthaltſamkeit in Baccho von längerer oder kürzerer
Dauer recht heilſam ſein; das abgeklärte Alter iſt dann um ſo eher
in der Lage, in beſcheidener Weiſe auf liebe, alte Gewohnheiten zu-
rückzukommen (on revient toujours à ses premiers amours).
Wenn aber kräftige, geſunde Leute, die eine derartige Abſtinenz alſo
gar nicht nötig haben, der edlen Gottesgabe den Krieg bis aufs
Meſſer erklären, und auch andere geſunde und lebensfrohe Menſchen,
oft mit einem gewiſſen Fanatismus, auf ihre Seite zu ziehen bemüht
ſind, ſo heißt das doch, das Kind mit dem Bade ausſchütten.

Wer in tüchtiger körperlicher oder geiſtiger Berufsarbeit nicht
aur eine ſittliche Pflicht, ſondern auch die Vorbedingung wahren
Eebensglücks ſieht, der wird bei ſonſt mäßiger Lebensweiſe in einem
reinen Wein, je nach ſeiner Anſchauung oder ſeinen Bedürfniſſen,
immer ein anregendes, angenehmes oder nützliches Genuß oder
Nahrungsmittel erblicken. Der brave Winzer, der im Schweiße ſeines
Angeſichts den Wein baut, wird lieber auf höheren Lohn als auf
ſeinen täglichen Trunk Wein verzichten, der ihm bei einfachſter, oft
iärglicher Koſt geradezu eine Wohltat für ſeinen Körper iſt, und man
ſehe ſich die ſehnigen Leute mit den friſchen, roten Backen nur an
Und nun frage man unſere Veteranen von 1870/71. War ihnen der
Wein in Frankreich, den ſie reichlich zu trinken ten nicht eine
große Wohltat, und hat er ſie nicht oft vor Krankheiten bewahrtl?

ie aurea mediocritas, die goldene Mittelſtraße, wird auch inder Wie des Weingenuſſes die beſte ſein. Nicht
völkige Enthaltſamkeit, ſondern Mäßig-Jeit ſei die Parole Freilich wird der Menſch

ohne Wein, BVier und Fleiſch auch leben können. Ob eine
derartige Lebensweiſe für das jetzige Geſchlecht, das gerade gut und
kräftig genährt werden muß, um die immer ichwieriger werdenden

Berufs und Lebensaufgaben zu erfüllen, vernünftig iſt, mögen die
Hygieniker und andere berufene Männer der Wiſſenſchaft ent-
ſcheiden. Tatſächlich haben ſie ſich ja auch bei verſchiedenen Gelegen
heiten für einen mäßigen Weingenuß entſchieden ausgeſprochen.

Fürwahr, 1904 iſt ein gutes Weinjahr! Die
tieriſchen und pflanzlichen Paraſiten, alle die ſchädlichen Bakterien
und Bazillen, die ſonſt viel Schaden verurſacht haben, waren in auf
fälliger Weiſe fern geblieben, und das hat die liebe Sonne geſchafft,
die ſich für das ganze Jahr in Permanenz erklärt zu haben ſchien;
möge nun auch der Nervoſitätsbazillus verſchwinden, und der
„Heurige“, wenn er zum Trinken reif wird, nicht ein verwäſſertes
und verweichlichtes, ſondern ein feſtes, kerniges Geſchlecht vorfinden,
das im mäßigen Weingenuß Lebensmut und Kraft für ſchöne,
menſchliche Ziele ſucht, denn das Maßvolle iſt ſchön! Auch das Maß
voll wird immer noch mancher trinkfeſte Mann ſchön finden, und es
gibt freilich viel nachzuholen, wenn wir dem armen Weinbauer, der
ſehr über ſchlechten Abſatz klagt, auf die Beine helfen wollen, damit
er wieder ein kräftigerer Steuerzahler wird. Die billigen Preiſe für
den Heurigen ſind gerade dazu angetan, das Weintrinken populärer
und unſeres großen Bismarck Worte wahr zu machen: „Wein muß
das Nationalgetränk der Deutſchen werden.“ Da ein reiner Natur
wein auch den Bierdurſt erregt denn nach jedem feſtlichen Mahle
mit guten Weinen wird ja bekanntlich ein Glas Vier ſehr gern
etrunken ſo brauchen die Herren Kollegen von der anderenFatultat nicht neidiſch zu ſein. Sie ſehen, meine Herren Anti-

Alkoholiker, wir zwei Fakultäten ſind einigl Tröſten ſie ſich mit
den Worten des biederen Mainzer Bürgers, der in einer Ver

mehr Woin trinkel“ Ja
„Trinkt Wein, das iſt mein alter Spruch
Und wird auch ſtets mein neuer ſein,
Kauft euch der Flaſche Weisheitsbuch,
Und ſollt' es noch ſo teuer ſein.“

uns die Weinpoeſie und die Volkskraft erhalten.
gibt uns ja auch durch die großen fiskaliſchen Neuanlagen von Wein
bergen ſelbſt ein gutes Beiſpiel

ſammlung ſagte: „Jch bin aach gegen den Alkohol; mir ſollte lieber

So ſingt Friedrich Bodenſtedt, und wir wollen ſeine Mahnung
nicht zu Schanden werden laſſen und mit der Freude am Weingenuß

Unſere Regierung

Wenn auch die Meinungen noch geteilt ſind, ob der 1904er wird
wie dieſer oder jener frühere gute Jahrgang, darüber ſind ſich die
Fachleute, Produzenten wie Händler klar, daß er mindeſtens gut,
vielfach ſehr gut, und aus den beſſeren Weinbergslagen, zumal bei
ſpäter Leſe, vorzüglich wird.

Einige ſagen, es gäbe nicht ſolche „Spitzen“ wie 1893; andere,
die Hitze wäre im Sommer von zu langer Dauer geweſen, der Regen
ſchließlich zur unrechten Zeit gekommen und hätte durch die nun ein-
tretende Fäulnis der Trauben die Leſe beſchleunigt. Mag auch das
Eine oder das Andere zutreffen, obgleich eine Beeinträchtigung der
Qualität dadurch noch garnicht erwieſen iſt nur das Quantum
hat ſich verringert ſo haben wir aber doch geſünderesWeine
als 1893, und das ſchöne Dauerwetter, das nach dem Regen eintrat,
hat doch wieder die gut gebliebenen Trauben zu einer Reife gebracht,
wie ſie 1893 kaum vollkommener geweſen ſein dürfke, wenn wir auch
nicht nur auf Grund der ſehr hohen Moſtgewichte unſer Urteil ab
geben wollen.

Nach meinem Dafürhalten wird der 1904er ein Wein, in dem
die weſentlichen Beſtandteile in richtiger Harmonie vorhanden ſein
werden wenn etwas hervorragt, ſo dürften es die Bonquetſtoffe
ſein, und ich habe tatſächlich ſelten ein ſo ſchönes Aroma ſchon im
Moſt wie ſpäter im gärenden Wein vorgefunden, als in dieſem Jahre.

Die Preiſe für den Moſt waren an der Saar beſonders hoch,
weniger ſchon an der Moſel, und manche werden es bereuen, ſich
zu den hohen Preiſen in dieſen Weinen zu ſehr engagiert zu haben,
da die Moſelmode zu Gunſgen der Weine anderer Provenienzen
doch etwas im Abnehmen begriffen iſt. Die Moſel- und Saar-
weine ſind trotz ihrer unverkennbaren vorzüglichen Eigenſchaften
doch entſchieden zu hoch bewertet; die Preiſe in den anderen
QualitätsWeingegenden: Mittelhaardt und Rheingan ſind weit
niedriger und angemeſſener, an der Oberhaardt, Unterhaardt und
in Rheinheſſen, wo die kleinen und mittleren Weine wachſen, ſogar
ſehr billig.

Möchte durch dieſe kurze Betrachtung Nutzen geſtiftet werden

L. Grün.durchwehen und beleben!
T

und die Freude am vernünftigen Weingennß wie ein friſcher, fröh
licher Hauch wieder das heutige, meiſt eingebildet kranke Geſchlecht
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Sanatorinmsbeſitzers Dr. Julius Fürth beſprochen. Frau Alby
Fürth, welche letzten Sonntag einem Selbſtmordverſuche erlegen

war eine der bekannteſten Damen der Wiener Geſellſchaft.
Her allwöchentliche Jour bei Frau Dr. Fürth vereinigte ſtets eine
große Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten, die ſich immer um
die ſchöne und geiſtreiche Frau ſcharten. Die Frau war ihrem
Gatten zugleich eine ausgezeichnete Mitarbeiterin, die die
Adminiſtrationsangelegenheiten der Privatheilanſtalt führte. Die
Ehe zwiſchen Dr. Fürth und ſeiner Frau war eine Muſterehe, die
von zwei reizenden Kindern, einem Knaben und einem Mädchen,
geſegnet war. Vor Jahresfriſt verliebte ſich die Frau in einen
in der Anſtalt ihres Gatten vielbeſchäftigten Arzt, und vor
Monatsfriſt trat die Frau an ihren überraſchten Gatten mit der
Bitte heran, ihr die Freiheit wiederzugeben. Es folgten einige
unerquickliche Szenen. Dr. Fürth ſuchte ſeine Frau zu über
reden, ſchon um der Kinder willen ihn nicht zu verlaſſen. An
einem Tage der vergangenen Woche nun hörte man gm Korridor
der Heilanſtalt gellende Hilferufe der Frau Fürth. Aerzte eilten
herbei und dieſen teilte die Frau mit, daß ſie durch Sublimat
pillen einen Selbſtmord habe ausführen wollen. Sie bat flehent
lich um Rettung, denn es ſei nur ein übereilter Schritt geweſen.
Die Anſtrengungen der Aerzte blieben vergebens, letzten Sonntag
ſtarb, wie ſchon eingangs erwähnt, die unſelige Frau. 9
Der Raubmord an dem Pfarrer Thöber in Geldenbergen, über

den wir mehrfach berichtet haben, hat noch immer trotz der eifrigſten
Nachforſchungen der Kriminalbehörden keine Aufklärung gefunden. Die
Verdachtsgründe gegen den Metzgergeſellen Hudde haben ſich inzwiſchen
verſtärkt, aber bisher iſt es nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden.
Es wurde allerdings in Mannheim ein Mann in Haft genommen, in
dem man den verfolgten Hudde zu erkennen glaubte. Aber bisher iſt
ſeine Jdentität nicht feſtgeſtellt worden. Zwei Bahnbeamte hatten dieſen
Mann in dem Frankfurter Zuge beobachtet. Da ſein Ausſehen mit
dem Steckbriefe und der Photographie übereinzuſtimmen ſchien, veran
laßten ſie die Verhaftung. Weiterhin wurde der unter dem Verdachte
der Beteiligung an dem Raubmord in Geldenbergen ſteckbriefllich ver
ſolgte Arbeiter Meininger aus Mittelgründau in Büdingen verhaftet.
Er beſtreitet indeſſen jede Kenntnis von der Mordtat.

Venus im Pelz. Aus Paris wird uns berichtet: Frl. Carlier
vom Odéon, eine der ſchönſten Pariſer Schauſpielerinnen, war von
einem Kürſchner auf Zahlung von 12 000 Franks für geliefertes Pelz-
werk verklagt worden. Jn ihrer Klagebeantwortung erklärte die
Künſtkerin, daß ſie die koſtbaren Pelzſachen nicht gekauft, ſondern von
dem Rauchwerkhändler geſchenkt erhalten habe, auf daß ſie Reklame
ſür ſein Geſchäft mache. Als Beweis für ihre Behauptung führte ſie
an, daß der Kläger ſie im Pelz habe photographieren laſſen und daß
die Bilder dann als Jlluſtrationen geſchwollener Reklameartikel in
mehreren Zeitungen und Zeitſchriften erſchienen ſeien. Das Gericht
erkannte den Einſpruch der ſchönen Schauſpielerin als begründet an
und wies die Klage ab.

Stechmücken. Der von Sabine Paß (Texas) nach Hamburg
beſtimmte franzöſiſche Dampfer „Provincia“, Kapitän Courſade,
legte am 19. November in Norfolk (Virginien) an, wo der erſte Steuer
mann ins Krankenhaus gebracht werden mußte, weil ihn Stechmücken
furchtbar zugerichtet hatten. Kapitän Courſade war nicht imſtande,
ſeinen rechten Arm zu gebrauchen, und alle Mann an Bord zeigten
geſchwollene Geſichter und zerſtochene Gliedmaßen. Als ſich das Schiff
noch im Golf, von Mexiko befand, ließ ſich auf dasſelbe ein ungeheurer
Schwarm von Stechmücken nieder, gegen welche die Mannſchaft ſtunden
lang mit Rauch und improviſierten Fächern vergeblich operierte.

Fünf Kinder ertrunken. Etwa 30 Kinder im Alter von 7 bis
14 Jahren aus Chrzanow (Galizien) begaben ſich am 28. November
auf eine noch nicht feſtgefrorene Eisbahn in der Nähe der Stadt.
Sieben Kinder brachen ein. Ein Bahnwärter rettete mit vieler
Mühe ein kleines Mädchen und einen Knaben. Fünf Kinder
ertranken.

Unterirdiſche Stufenbahn in NewYork. Die Stadt NewYork
beabſichtigt, zur Verbindung der öſtlichen mit den weſtlichen Stadt
teilen eine unterirdiſche Stuſenbahn zu bauen. Die eine Plattform
ſoll ſich mit einer Schnelligkeit von vier engliſchen Meilen in der
Stunde, die andere mit einer Schnelligkeit von neun ken Meilen
S Die Stufenbahn ſoll 47 000 Perſonen ſtündlich befördern
önnen.

Ueber eine Teufelsbeſchwörnng im allgemeinen Krankenhauſe zu
Kaltern ſchreibt man der „Meraner Ztg.“ von dort: Ein
„Teufelsſpuk“, der ſich unbegreiflicherweiſe mehrere Wochen hindurch im
hieſigen allgemeinen Krankenhauſe abſpielen konnte, hat nun ſein Ende
gefunden. Nachdem nämlich die Sache auf die Spitze getrieben worden
war und die geſamte Bevölkerung von nichts anderem mehr ſprach
als von der „Beſeſſenen“ im Spitale erſchien ganz unvermutet
der Führer der Polizei der Gemeinde Zwölfmalgreien zu Bozen und wollte
im Auftrage der Gemeinde, wohin das kranke Mädchen Anna Staffler zu
ſtändig iſt, dieſes abholen und nach Hauſe bringen. Der wackere Herr Felderer,
ein geweſener Gendarm, mußte aber unverrichteter Sache abziehen, da
der Dekan Joſeph Kroß durch nichts zu bewegen war, das Mädchen
herauszugeben. Jn anderen Spitälern werden derlei Angelegenheiten
bekanntlich durch den Arzt und die Spitalverwaltung geregelt, hier in
Kaltern aber, wie man ſieht, durch den Dekan. Am 24. November,
an dem gleichen Tage, an dem Herr Felderer ſich vergeblich bemüht
hatte, das Mädchen aus dem Spital fortzubringen, erſchien hier der
BezirksGendarmeriewachtmeiſter Herr Franz Reitzenſtein und begab
ſich mit einer Geſellſchaft von ſechs Herren, zu der auch Schreiber
dieſer Zeilen gehörte, zu der „Beſeſſenen“, um deren Zuſtand zu
unterſuchen. Wir warteten von 9 Uhr abends bis 11 Uhr nachts
im Krankenzimmer auf das Erſcheinen des Luzifer, jedoch, trotz-
dem der Dekan uns verſprochen hatte, wir ſollten Zeugen ſein,
wie er mit dem Teufel ſpricht, vergeblich. Der böſe Geiſt ließ ſich
weder ſehen, noch hören. Dafür aber, daß uns die Zeit nicht lang
wurde, forgte in ausgiebigſter Weiſe der Herr Dekan. Vom Bezirks
wachtmeiſter befragt, was es mit der Wunde auf der Wange der Kranken
für eine Bewandtnis habe, erklärte er ganz unverfroren, gerade als ob
er einen Trupp Bauern vor ſich hätte, der Teufel habe das Mädchen
mit einem glühenden Holzſcheit geſchlagen Als wir uns endlich ent
ſernten, ſagte der famoſe Teufelsbeſchwörer Dekan Kröß, er begreife es
gar nicht, der Teufel nicht gekommen ſei, indem er doch tags zuvor
den ganzen Tag direkt mit ihm geſprochen habe! Am 25. war das
Mädchen transportfähig und fuhr mit einem Wachmann nach Bozen.
Die Geſchichte klingt wirklich ſagt die „Meraner Ztg.“ kaum
glaublich. Eine kleinere oder größere „Teufelei“ wird irgendwo da
wohl dahinter ſtecken

Das plötzliche Verſchwinden des Landgerichtsrats Paul Hoff
mann in Berlin erregt dort Aufſehen. Der aus Strelno ſtammende
50 jährige unverheiratete Richter war noch am Montag im Kreiſe von
Amtsgenoſſen in fröhlichſter Stimmung. Man nimmt an, daß ihm
ein Unglück zugeſtoßen ſei.

Die Dienſtbotennot in Amerika. Einem Privatbriefe aus San
Francisco entnehmen die „M. N. N.“, daß die Dienſtbotennot in ganz
Amerika einen Höhepunkt erreicht hat, der die Leute zwingt, die geſamte
Hausarbeit ſelbſt zu verrichten. Es gibt jetzt elegante Herren, die aus
Mangel an Dienſtboten ihr Bett morgens ſelbſt machen. Ein Dienſt
mädchen, das nicht einmal etwas tüchtiges kann, verlangt in Amerika
30 bis 40 Dollars pro Monat, alſo zwiſchen 120 bis 160 Mk. Für
erſiklaſſige Dienſtboten, Bediente, Kutſcher uſw. müſſen Preiſe bezahlt
werden, die man bei uns Beamten, Redakteuren, Jngenieuren nicht
bezahlt. Verſchiedene amerikaniſche Familien haben deshalb verſucht,
deutſche Dienſtmädchen mit hinüberzunehmen. Das tat aber nur
kurze Zeit gut, den nur zu raſch ſtellten auch dieſe Dienſtmädchen, von
ihren Kolleginnen aufgeklärt, die nämlichen hohen Forderungen. Die
Dienſtbotennot hat übrigens eine Erſcheinung verurſacht, nämlich die
koloſſale Entwicklung des Hotelweſens, denn viele Familien ziehen es
vor, ſtändig im Hotel zu wohnen das iſt unter ſolchen Verhältniſſen
nicht nur billiger, ſondern auch bequemer.

Jn Flammen geboren. Bei dem großen Brande in Williamsburg
(Süd-Karolina), bei dem 12 Perſonen getötet und über 50 verletzt
wurden, iſt in einem brennenden Hauſe, wie erſt jetzt bekannt wird,
ein Knabe geboren worden. Mutter un d Kind konnten glücklicher
weiſe gerettet werden, bevor die Flammen das Zimmer erreichten.

Vier Kinder in einem Kalenderjahre. Jn Branderode
am Harz beſchenkte die Frau des Arbeiters Herrmann ihren Gatten in
dieſem Jahre zum zweiten Male mit Zwillingen. Das erſte Zwillings-
pärchen wurde am 17. Januar geboren, das zweite am 29. November.

Zur Flucht des Mörders des Miniſters Plehwe wird
aus London weiter gemeldet Dem „Daily Expreß“ zufolge ſoll der
Mörder des Miniſters Plehwe ſchon Ende Auguſt aus der Schlüſſel-
burg entflohen ſein und ſich in Genf, Paris oder London in völliger
Sicherheit befinden. Die Flucht vollzog ſich angeblich unter abenteuer-
lichen Umſtänden. Jn Abweſenheit des Petersburger Polizeipräſidenten
und des Gouverneurs der Schlüſſelburg erſchienen zwei Gendarmen
mit einem ſchriftlichen Befehle des Polizeipräſidenten, demzufolge der
Mörder Plehwes ihm unverzüglich vorzuführen ſei. Der Gefangene
wurde darauf in einen Wagen gebracht, der eilig fortfuhr, und ſeither
fehlt von dem Mörder und ſeinen Genoſſen jede Spur. Die Peters-
burger Polizei ſtellt natürlich die Flucht des Mörders in Abrede, ver
weigert aber im übrigen jedwede Auskunft über den Verbleib des
Attentäters.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten,
Am 2. Advent, Sonntag, den Dezember 1994, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: h Profeſſor
Schmidt. Nach der Predigt: Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 114 Uhr. Kindergottesdienſt in der Volksſchule,
Frieſenſtraße Hilfspred. Delßner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche Oberpf. Profeſſor Schmidt. Abends 6 Uhr:
Archidiak. Pfanne. Kollekte für das hieſige Diakoniſſenhaus.)
Montag, den 5. Dezember, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich. Vorm. 9 Uhr: Kindergoltesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter. Vorm.
10 Uhr Derſelbe. Nach der Predigt: Allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 112 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr Diak. Heintke. Mitt-
woch, den 7. Dezember, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfir-
mandenzimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.
T Wig Kindergottesdienſt Diak. Nietſchmann. Abends 6 Uhr:

erſelbe.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Witste.
Nach der Predigt: Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Oberpred. Knutb. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
Montag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 9. Dezember, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde; Hilfspred. Hellmann.

J Provinziäl-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 8. Dezember, nachm. 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Jm Panl RiebeckStiſt: Vorm. 8 Uhr Diak. Witte.
SiechenhansStiſtung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanueskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher. Amtswoche: Derſelbe. Mittwoch, den 7. Dezember, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Sonnabend, den 3. Dezember, abends 6 Uhr:

Vorbereitung Dompred. Lie. Lang. Sonntag vorm. 10 Uhr:
Derſelbe. Nach der Predigt: Kommunien; Derſelbe. Der Kinder
gottesdienſt, fällt aus. Vorm. 11 Uhr: Akademiſcher Gottes
dienſt; Profeſſor D. Loofs Abends 6 Uhr: Paſtor Scheffen.
Dienstag, den 6. Dezember, abends x9 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 20 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Diak. Wagner. Nachm. 5 Uhr Abend-

ottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmabls-
eier. Dienstag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr Bibliſche Be

ſprechung Henriettenſtr. 18. noch den 7. Dezember, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof.

Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Buſch. Vorm.
11 Uhr: Kindergoitesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Ubr: Abend-
gottesdienſt; Hilfspred. Günther. Dienstag, den 6. Dezember,
abends 8 Uhr: Bivliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe,
Albrechtſtraße 27 Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 7. Dezember,
abends 6 UÜbr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27;
Paſtor Meinhof.

St. Paulnskirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer
Bach. Vorm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr
Gottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den 7. Dezember, vorm. 10 Uhr:
Wochenkommunion Paſtor von Broecker. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach. Donnerstag den
9. Dezember, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herderſtraße 9; Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfs
prediger Nennewitz. Abends 6 Uhr: Sup. Bethge. Amtswoche:
Paſtor Kunitz. Mittwoch, den 7. Dezember, vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahl Paſtor Kunitz. Abends 8 Uhr Bibel-Veſprech-
ſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm.
1x Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskns- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
r Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht. Donnerstag, den 8. Dezember Feſt
Mariä Empfängnis: Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr
l. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Ubhr: Hochamt und Predigt.
orm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Udr: Feſtandacht.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl.

Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Donnerstag, den 8. Dezember, Feſt
Mariä Empfängnis Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Evangel.-inth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ubr: Gottesdienſt. Nachm. 22 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, J. Sonntag,
abend 84 Uhr: Evangeliſationsverſammlung Paſtor Hobbing.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde für
jedermann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtl. Verein jg. Mädchen.
Donnerstag abend 84 Uhr Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr Blaukreuzverſammlung (nur für Männer).

U. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſations
verſammlung. Jeder willkommen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde für jedermann.

Prov.-TanbſtummenAnſtalt, Jägerolot 289. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Paſtor Nitzſchke. Mittwoch, den
7. Dezember, abends 6 Uhr Adventsgottesdienſt Derſelbe. Danach
Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe.

Böllberg Nachm. 2 Ühr: Paſtor Nitſſchle.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt Pred. Drews. Jm
Anſchluß daran Abendmablsfeier. Freier Zutritt für jedermann.
Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Regelmäßige
öffentliche Verſammlungen. Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Verkündigung des Evangeliums. Dienstag abend
8 Uhr Gebetſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde;
Prediger Coffin.

Methodiſten Gemeinde (Härz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt-
gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Evan
geliſationsverſammlung Pred. Bröske. Dienstag abend 8 Uhr
Bibel und Gebetſtunde; Derſelbe.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Evang. Mädchen-

vorein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jungſrauen-
oerein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugend-
verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 84 Uhr dorkfelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher J v an St. Ulrich:Sonntag abend 724 9 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere
Abteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober
diak. Richter. Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag
nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak. Richter. Jung
frauenverein der Ulrichsgemeinde: Monkag abend 71 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahrauſtalt.
Lebrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2--4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johbanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein;
Dienstag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr Bruckdorferſtraße 3,
Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
28 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienteg abend
von 7 bis 91 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Goltesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Söhne. Donnerstag,
den 8. Dezember, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Töchter Breiteſtr. 29; Diak. Wagner.

Zu St. Stephanus: Montag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr:
Verſammlung der konfirmierten Töchter im Gemeindehaus Hilfs-
prediger Buſch.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephantis):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag und Mittwoch
abend 82 10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung
Sonntag abend 8--10 Uhr Verſammlung im Gemeindehaus.
Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 7—-9 Uhr
Henriettenſtr. 34.

Evang. Männer- und Jünglingsverein I, Mauer-
ſtraße 7 p.: Sonntag abend 8x Uhr: Miſſtonsvortrag-

Pauklusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Montag abend von 7 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. J. I.

Zu St. Bartbokomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr, Montag
und Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Evang. Frauen und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle -Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Eichelkranz“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm, 5 Uhr: Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglings
und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr: Vereinsverſammlung.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr: Vereinsſtunde im
Vereinsſaal Ludwig Wuchererſtraße 39. Mittwoch abend 8 Uhr:
Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Dezember 1904.

Aufgeboten Der Privatmann Friedrich Werneke, Gr. Goſen-
ſtraße 13 und Henriette Henze, Schülershof 1. Der Fleiſcher Otto
Goldſtein, Gr. Steinſtr. 22 und Emma Laue, Leipzigerſtr. 57. Der
Arbeiter Ernſt Rötting und Marie Kopton, Beeſenerſtr. 20. Der
Eiſendreher Franz Heſſe, Schloſſerſtr. 4 und Anna Landwehr, Schloſſer
ſtraße 4. Der Buchhalter Karl Buchholz, Magdeburgerſtr. 18 und
Berta Teubner, Beuchlitz. Der Bahnarbeiter Willy Schauerhammer,
Torſtr. 23 und Anna Deubel, Schützenſtr. 2.

Eheſchließung Der Rahmentiſchler' Hugo Bunzel, Leipzig und
Selma Heſſe, Gr. Märkerſtr. 21.

Geboren Dem Kaufmann Otto Haaſe, Taubenſtr. 21, S. Kurt.
Dem Maler Wilhelm Luck, Kl. Brauhausſtr. 3, S. Alfred. Dem Vor-
arbeiter Paul Müller, Zwingerſtr. 24, S. Paul. Dem Buüchdruckerei-
beſitzer Heinrich Oſtermann, Marienſtr. 22, S. Karl Heinrich. Dem
Reſtaurateur Otto Ganz, Leipzigerſtr. 58, T. Erna. Dem Kaufmann
Otto Tuphorn, Streiberſtr. 33, T. Margarete.

Geſtorben Des Maurers Karl Friſchbier Ehefrau Henriette geb.
Albrecht, 60 J., Klinik. Die Wwe. Adelheid Seelg geb. Krug, 67 J.,
Lutherſtr. 1. Der Tapezierer Hugo Hahn, 50 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote Der Kohlgärtner Otto Lorenz, Reideburg
und Emilie Petſch, Sceben. Der Kaufmann Hermann Märker, Halle
und Eliſe Heimberger, Bernburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Kaufmann Paul Ziegenbalg, Geiſtſtr. 265 und

Gertrud König, Karlſtr. 28. Der Fleiſcher Karl Sering, Reilſtr. 10und Anna Liebau geb. Hinſche, Gr. Brunnenſtr. 42. Der Land
gerichtsrat Karl Mathy, Hohenzollernſtr. 7 und Jlſe von Ziegner,
Händelſtraße 25.

Geboren Dem Gaſtwirt Friedrich Schmidt, Trothaerſtr. 36, S.
Friedrich. Dem Etuiarbeiter Auguſt Mertens, Breiteſtr. 8, T. Eliſabeth.

Geſtorben Die Wwe. Johanne Landmann geb. Voigt, 78 J.
Albrechtſtr. 13. Des Schloſſers Wilhelm Fritze T. Martha, 2 Wochen
Gr. Brunnenſtr. 37. Des Handarbeiters Otto Ackermann T. Martha,
3 Mon., Feldſtr. 12. Des Kontoriſten Bernhard Jungck T., totgeb.,
Gr. Goſenſtr. 11. Der penſ. Eiſenbahnwagenmeiſter und Schloſſer
Friedrich Maſch, 63 J., Triftſtr. 34. Der Landwirt Karl Linſenbarth,
72 J., Leſſingſtr. 24.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmonn für Lokales: Erich Venthner:
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. G
Alle de Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſellen,
muß das Vorto beigefügt ſein.
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Sehen Sie
sgioh bitte meine Weoihnachtsausstellung an, bevor Sie Ihre Wahl treffen, es ist Ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Porzellan, Cristall, Luxuswaren,
besondersbdesonders: besondersSpeiseservice, e e Aufsàätze in Hajolika u. Hetall,

u I. 79 z. vice MWeingias gar ren, Bowlen in Zinn und Kupfer,
Bowlev, Jardinièren,Fruchtsehalen und Aufsätze,Römer, einzelne Weingläser Vasen mit u, ohne Hetallfassung,

Küchengarnituren se m le Nippes, reizende Neubeiten,besonders grosse Auswahls olid und billig usserst preiswert
sind die praktischsten und angenehmsten Weihnachtsgeschenke,.

Sie finden hierin die denkbar grösste Auswahl zu anerkannt billigsten Preisen in dem Spezial-Geschäft von

Louis Bölker, 7 Leiprigerstr. 7.

Waschgarnmituren,

u

Mlustrierte Preislisten
gratis.

t

S S ge Seidenhaus Georg Schwarzzenberger s ne
a Halle a. S. mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Gr. Steinstr. 88. Wollene Xandschuhe

ötto Llanſensiein, SHeste Aostiime-Sammete F wo
obere Leipzigerstr. 36. 8 r cr. G war wen Herren und l nS ſt tell Bäcku ſern See Barkerſraſers. G e eIm Kinderwagen- und Korbwaren-Spezialgeschäft von

KReizende Fuppenvagen Pappen-Sporwvagen,

J Kindermöhbel, Korbsessel ete.
Vnübertroffene 77277 Mässige rei t5 o in RabattmarKen.

Theodor Lühr, re Halle a. S.

M. Schnee Nachf.
A. Ebermann.

Fernspr. 2657.

P Petersburger Lunuhzehube-t
ſowie ſämtliche Kummiwaren in prima Quantäb e

empfiehlt manEd. Korteseher,

Er. Steinstr. 84.

e ertegee

Delikates hstücksgetränk
Für den feinen Kaffeetisch

elts SiroceoKaffees
p. 40, 1,20, 1,00 Mk.m Z06, 1,860, 1,60

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit. (7094

Tagust Jpeſt.

Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass wir unsere „Mlilchwüirt.
Abteilung (Herstellung von Kindermilch nach Professor Backhaus) an
Herrn Gari Erienwein übertragen haben, welcher dieselbe von jetzt ab

[7069

Wilxommenes Weihnachtsgeschenk

iſt ein hübſcher, dabei guter

Regenschirm,
in ſelten ſchöner Auswahl ergebſt. einpfohlenunter eigener Firma fortführen wird.

Hochachtungsvoll P rütz R eh r em S Halle a. S.,Gr. Steinſtr. 85.,Dr. JIoachim Wiernik Co. Rabatt Spar Verein d
G. m. b. II.wherne ee Deee e eee nnn Doehes je aunarst es. Gn ead a in Aue rtuuf

Milchkuranstalt Garl Erlenwein Mhedemlehtehten
mit dem alleinigen Herstellungs- und Vertriebsrecht der Kimndermilehnach Pror. Dr. Backhaus fortführen werde und bitte mein a n
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hoehachtungs voll

Milchkuranstalt Garl Erlenwein,
Pupp penklinik,

Geiſtſtr. 16, neb. d. AdlerApotheke.

Auskunftei

Königl. rieen. Nometferanten.

21 Geiststrasse 21. e e zt Vehunehts Ausstelng, Zeyrichshreve,
n Honigkuchen bunden u.. 42,a e Aen ſeee n

Hofliceferanten (7061 in Wege re Stücken G. m. h. I. Künſte, Beobachtungenoeben ſanneh [6915kPüil anno &rg,

Kl. Ulrichſtr. 18

Zernh. Most, Um l
Verkaufslokal: Marienstr. 26, i. d. Fabrik.

duweliere und Edelschmiede
Halle a. S., Postatr. S.

und Recherchen aller Art
auf alle Plätze der Welt
werden Ausserst prompt und

gewissenhaſt erledigt.
Meine Abteilungen inSpielwuren, Papierausstattungen, Lederavaren, Iuus und Geschenſe- Artöſceln, Holauodren, Schmaceesachen ete.

ſind auch in dieſem Jahre mit eten Nerhetten auf das reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle ich dieſelben beim Vinſectecf von

n
Weihnachts Sesehenken,

Se in S. vanAlbin Hentze, Halle a. S. Schmeerſtraße 244, nahe am Markt.Sr. En detaſl.
(7052

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

3, Dezember 1904

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 2. Dezember.
Die Finanzkommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der

n die Genehmigung des Finalabſchluſſes
der Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1903, die Annahme des
Karl Neubarthſchen Legates und die Genehmigung der Satzungen für
die Karl Neubarth-Stiftung, eine dritte Ausſchreibung wegen der Ver
mictung der Stadttheater-Reſtauration, eine Reſtmittelbewilligung für
den Bau des ſtädtiſchen Kunſtmuſeums, ſowie die Genehmigung einiger
kleiner baulichen Vorlagen. Eine Vorlage über Schadenerſatzanſprüche
des früheren Desinfektors Wagner ſoll an die juriſtiſche Kommiſſion
zur Begutachtung verwieſen werden.

Die Handwerkskammer und Dr. Mühlpfordt. Die Hand
werkskammer zu Halle hatte gegen ihren früheren Sekretär Dr.
Mühlpfordt die Einleitung des Disziplinarverfahrens
beantragt, nachdem er infolge geiſtiger Unzurechnungsſähigkeit wegen
Unterſchlagung der 12000 Mark Kammergelder vom
Gerichte außer Verfolgung geſetzt worden war. Der Antrag iſt von
der Königl. Regierung genehmigt worden. Geſtern fand im hieſigen
Ratskellergebäude, in einem Kommiſſionsſitzungszimmer, unter der
Leitung von Regierungsbeamten aus Merſeburg ein Termin zur
Beweisaufnahme ſtatt. Die Handwerksmeiſter, die dem Vorſtande der
Kammer angehören, die Angeſtellten der Kammer und die Wirtsleute, bei
denen Dr. Mühlpfordt früher in Halle wohnte, waren als Zeugen
geladen. Auch dieſer war vorgeladen, aber nicht erſchienen. Auf Grund
der geſtrigen Beweisaufnahme wird nun der Entſcheid von der Königl.
Regierung getroffen werden. Das Verhältnis zwiſchen der Handwerks
kammer und Dr. Mühlpfordt iſt folgendes: Die Kammer will überhaupt
nichts mehr mit Dr. Mühlpfordt zu tun haben und ihm auch kein
Gehalt weiter zahlen. Dr. Mühlpfordt hingegen ſtützt ſich auf ſeinen
mit der Kammer abgeſchloſſenen Vertrag, nach welchem er bis zum
Jahre 1907 für dieſelbe verpflichtet war, und fordert die Weiterzahlung
des Gehaltes bis 1907. Auf das Ergebnis des Verfahrens darf man
geſpannt ſein.

Der Tierſchutzverein für Halle und Umgegend hielt am
Mitlwoch abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine General
verſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende die zahlreich Erſchienenen
begrüßt hatte, erſtattete er den Geſchäftsbericht, aus dem hervorzuheben
iſt, daß die Zahl der Mitglieder von 313 im Vorjahre auf 371
angewachſen iſt. Ein beſonderer Dank wurde der Preſſe für das
freundliche Entgegenkommen, welches dieſelbe ſtets in der Förderung
der Vereinszwecke bezeugt hatte, ausgeſprochen. Nachdem Herr Stabs
veterinär a. D. Fleiſcher über die Tätigkeit des Tieraſyls berichtet und
Herr Maurermeiſter Friedrich einen Ueberblick über die Kaſſen
verhältniſſe gegeben hatte, wurde dem Vorſtande Entlaſtung
erteilt. Hierauf erfolgten Bewilligungen von Mitteln zur
Anſchaffung von Tierſchutzkalendern für die Verteilung an die
Schulen und zur Prämien- Auszahlung für Gendarmen und Polizei
ſergeanten, wie für Geſchirrführer, die ihre Pferde beſonders gut ge
halten hatten. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt, für den
ausſcheidenden Bibliothekar, Herrn Roesner, trat Herr Rechnungsrat
Bens in den Vorſtand. Zum Schluſſe machte Herr Stabsveterinär
a. D. Fleiſcher in ſeinem Vortrage „Streifzug in das Gebiet des Tier
ſchutzes“ intereſſante Mitteilungen über die Entwicklung der Sinne der
verſchiedenen Tiere, über die Notwendigkeit des Jmpfzwanges bei ge
wiſſen Jnfektionskrankheiten, über Züchtung von geeigneten Zughunden,
wie über verbeſſerte Hundefuhrwerke, durch die größere Schonung der
Zughunde zu ermöglichen wäre. Diskuſſionen über den Vortrag hielten
die Verſammlung noch längere Zeit zuſammen.

Tierſchutz im Winter. Auf die Bitte des Tierſchutzvereins um
abgelegte Decken und Matten ſind im Aſyle eine Anzahl ſolcher von
gütigen Gebern abgeliefert worden, für die der Verein ſeinen beſten
Dank ausſpricht. An unbemittelte Hundebeſitzer werden die Decken im
Tieraſyle, Delitzſcherſtraße 8, vormittags von 11 12 abgegeben. Weitere
Gaben werden im Aſyle dankbar entgegengenommen.

Der Verein gegen Armennot und Bettelei hielt geſtern
im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Generalverſammlung ab.
Der Verein hatte im letzten Jahre an Geſchenken verteilt ins
geſamt 1897,90 Mk. und den Bezirkspflegern zur Verwendung
übergeben 3080 Mk. Dem ſtehen gegenüber das Geſchenkkonto
mit zuſammen 321,32 Mk. Einnahme, und die Mitgliederbeiträge
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Baum drehend, über 100 Stücke spielend.

Gustawu Uhnlig,
Grösstes Lager der Provinz Sachsen. IIllustrierten Preiscourant versende Kostenlos und franko.

Sonntag den 4. Bezember ist mein Geschàäſt bis abends 7 Uhr geöſſnet. Dö [7014
Auf alle Waren, auch Schall platten und Walzen, gewähre ich s

S Mitglied des Rabatt Spar Vereins n
992090009600

mit zuſammen 6460,50 Mk. Der erzielte Gewinn beträgt 689,92
Mark. Der Verwaltungsrat, welcher in dieſem Jahre neu zu
wählen war, ſetzt ſich nunmehr zuſammen aus den Herren Ge-
heimrat Profeſſor Dr. Dittenberger, Juſtizrat Stadtrat Elze, Ge
heimer Kommerzienrat Lehmann, Geheimer Juſtizrat Profeſſor
Dr. Löning, Rentier Nathuſius, Stadtrat Dr. Tepelmann, Ge
heimer Medizinalrat Dr. Riſel, Oberprediger Wächtler und den
Bezirksvorſtehern Herren Fabrikant Heckert, Werkzeugmeiſter
Kühme, Zeugſchmiedemeiſter Möbius, Buchhändler Puppendick,
Kaufmann Walter, Dr. med. Hertzberg, Lohgerbermeiſter Fritſche,
Lehrer Göll, Lehrer Schmeil, Lehrer Eichner, Kaufmann Veſter,
Lehrer Roſenbaum, Lehrer Friedrich, Kaufmann Deparade, Kauf
mann Schmidt, Kaufmann Göricke, Dr. med. Keil, Dr. med.
Gräfe, Rentier Vogler, Hausbeſitzer Schauer, Profeſſor D. Reiſchle,
Profeſſor Dr. Löwenhardt, Lehrer Grebel, Privatmann Blau,
Gärtnereibeſitzer Spindler, Dr. med. Schumann, Kaufmann
Büchner, Friedhofsinſpektor Miehling und Kaufmann Schmeil.

Paulusgemeinde. Nächſten Dienstag findet in den „Thalia
ſälen“ ein Familienabend der Paulusgemeinde in Verbindung mit dem
Stiſtungsfeſt des Jugendvereins ſtatt. Neben edler Muſik, Deklamation
und einer Aufführung von Mitgliedern des Jugendvereins wird Herr
Profeſſor Bithorn- Merſeburg über „Adventsſtimmungen des deut
ſchen Volkes einſt und jetzt“ ſprechen. Eintritt 10 Pfg. pro Perſon
Glieder und Freunde der Gemeinde ſind zu dieſem Abend eingeladen.

Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgegend. Die
nächſte Monatsverſammlung findet morgen (Sonnabend) im Vereins
lokale „Gaſthof zum Bär“ ſtatt.

Der Volksbildungsverein wird am Sonntag in den „Thalia
ſälen“ einen Unterhaltungsabend veranſtalten. Es iſt dem Vorſtande
gelungen, für dieſen Abend Herrn Dr. Plattenſteiner (Robert Palten)
aus Wien zu gewinnen, deſſen Vorträge über öſterreichiſche Dichter und
Rezitationen aus ihren Werken ſich in ſeiner Heimat und in Süd
deutſchland überall eines außergewöhnlichen Beifalls erfreuten. Außer
dem werden Muſikſtücke für Violine und Klavier, ſowie Lieder zum
Vortrage kommen.

Das Bürger-Rettungsinſtitut hält ſeine Monatskonferenz am
nächſten Dienstag nachmittag 6 Uhr im „Ratskeller“ Reſtaurant ab.

Verein für Geſundheitspflege. Am nächſten Dienstag abend
ſpricht im hieſigen Vereine für Geſundheitspflege in den „Kaiſerſälen“
Herr Schriſtſteller Siegert aus Bremen über „Jugend und Männer
ſünden ſowie Verkehrtheiten in der Ehe“.

Apollotheater. Tierdreſſuren ſcheinen in unſeren Varietees die
Attraktionsnummern zu bilden, denn auch der neue Spielplan weiſt
einen Dreſſurakt von Joſef Golemann auf, der freilich nicht wilde
Beſtien vorführt, ſondern zwei bekannte Tierarten, deren Verhältnis
ſprichwörtlich geworden iſt durch ihr gegenſeitiges Betragen wie „Hund
und Katze“. Bei dieſen Vorführungen wird aber das Sprüchwort durch
das harmoniſche Jneinanderarbeiten von „Pfote und Pfötchen“ zu
Schanden gemacht. Eine erſtaunliche Leiſtung iſt der Salto mortale
der Zibetkatze aus luftiger Höhe. Die Hundemeute beſteht aus faſt
allen bekannten Hundearten, mit freudigem Gebell arbeiten die kleinen
vierbeinigen Artiſten. Frappierend wirkt die Treffſſicherheit der
indianiſchen Maid Yeotha, die mit Pfeil und Bogen ſo ſicher ſchießt
wie ein Schütze mit ſeiner Büchſe. Unterſtützt wird ſie dabei durch
die Balancierkünſte des Captain Crade. Die Leiſtungen der drei
Garganys als komiſche GentlemanAkrobaten würden mehr gewinnen,
wenn ſie ſich nicht ſo clownhaft betragen würden. Vorteilhafter wäre es
für die drei Siſters Erneſto, wenn ſie als Drahtſeil-Künſtlerinnen
etwas farbenfrohere Koſtüme wählten. Ada May als Vortrags
Soubrette verrät deutlich daß ſie mit Pleißenwaſſer getauft iſt,
mithin hat ſie ihre Geſangseinlagen im gemütlichen Sächſiſch abgefaßt,
was von Vorteil iſt und dürchaus anſpricht. Was der exzentriſchen
Tänzerin Mary Baetelly an Stimme abgeht, das erſetzt ſie durchdie Gewandtheit ihrer Beine. Der Humoriſt Fris Waldow iſt in
Halle kein Unbekannter, in ſeiner Type als Feuerwehrmann erzielt er
frenetiſchen Beifall. Der BalanceTrapez- Künſtler Mr. Alfons arbeitet
in W Stellungen mit großer Sicherheit. Der Knalleffekt im
wahrſten Sinne des Wortes bildet eine tollkühne Fahrt durch den
Saal. Zum Schluſſe bringt Dröſes Velograph eine Serie intereſſanter
Aufnahmen. Nach den vorhergehenden Spielplänen hält es ja ſchwer,

eine Steigerung zu bewirken, aber die Zuſammenſtellung der dies
maligen Spielordnung bringt unterhaltende Abwechſelung.

Jm Walhallatheater ſteht bei dem erſten Dezemberſpielplane
der Jtaliener Bernardi obenan, ein Verwandlungskünſtler, der ſchon
ſeit Jahren mit ſeiner Nummer vornehmlich die deutſchen Varietees
bereiſt und immer mit großem Glücke auftritt. Er ſtellt diesmal eine
Pariſer Reſtaurant Szene „L'Pscapade de Monsieur Jéröme“ ganz
allein dar und mimt mit einer wunderbaren Geſchicklichkeit nicht weniger
als neun Perſonen auf einmal, möchte man faſt ſagen. Eine ſeltene
Gewandtheit, die auch in den Jmitationen bekannter Komponiſten
vorteilhaft hervortritt, macht Bernardi zu einem Artiſten,
der jeder Konkurrenz ſeines Faches ſtandhält. Ebenſo großes Jntere
wie Bernardi wird Carl Cords entgegengebracht, der früher gro
herzoglich badiſcher Opernſänger war und nun auf dem Varietee eine
Anzahl gewählter mit einem angenehm volltönenden und
kräftigen Organe zum Vortrage bringt. Der Jongleur Fred
Dewehy ſetzt durch ſeine kühne Fertigkeit in Erſtaunen, ſeine meiſt
ſchwierigen Produktionen gelingen ausnahmslos auch die jugendlichen
Brüder Vero als Flachturner und die Truppe Emanuel de
Toma“ mit ihren akrobatiſchen Neuheiten erfreuen durch
ihre exakten und geſchickten Evolutionen. Weniger konnte
geſtern abend Fritz Schmuck, der Humoriſt, gefallen. Aus
ſprache und Mimik laſſen zu wünſchen übrig, ſein Vortrag könnte aus
drucksvoller ſein ſelbſt die von ihm gebotenen Otto Reuterſchen
Kuplets verfehlten beim Publikum die ihnen ſonſt eigene hinreißende
Wirkung. Feſch iſt die Soubrette Lily Oſinsky, die ihre guten
Kuplets famos zum Vortrag bringt. Die ſchneidigen Bogdani, die
reengagiert ſind, wiſſen nach wie vor durch Akkurateſſe die Beſucher für
ſich einzunehmen. Der Beſuch des Varietees ließ zu wünſchen übrig.

Wie man hört, iſt der bisherige Direktor, Herr Schreck, geſtern
aus ſeiner Stellung ausgeſchieden.

Halleſche Taubenzucht. Herr Maurermeiſter Max OttoGiebichen
ſtein erhielt als Ausſteller von Tauben auf der 33. Geflügelſchau in
Chemnitz welche vom 18.--21. Nov. abgehalten wurde, auf ſeine
Trommler zwei erſte Preiſe, einen dritten und einen vierten Preis.
Ferner erhielt er auf der I. Deutſchen Nationalen Tauben Ausſtellung
zu Frankfurt a. M. auf Amſterdamer Kröpfer einen erſten und einen
zweiten Preis.

S rn Güntersberge iſt zum Sprechverkehr
mit Halle a. S. und Ammendorf zugelaſſen worden. Sprechgebühr
drei Minuten 50 Pfg.

Selbſtmordverſuch auf der Ziegelwieſe. Geſtern abend nach
6 Uhr ging das Dienſtmädchen Elfriede Neumann, welches
eſtern von Leipzig nach Halle gekommen war, in ſelbſtmörderiſcher

Abſicht in das auf die Ziegelwieſe gelaſſene Waſſer, wo ſie mehrere
Male vergebliche Verſuche machte, ſich durch Untertauchen zu ertränken.
Auf Zureden eines Paſſanten des gerade des Weges kommenden
Kaufmanns H., kam ſie wieder aus dem Waſſer heraus, da ſie die
Nutzloſigkeit ihrer Bemühungen, ſich zu ertränken, einſah. Sie hat
vorläufig Aufnahme in einem Privathauſe gefunden.

Im Dienſte verunglückt. Der am Schießhauſe „Birkhahn“
ſtationierte Bahnwärter Golz aus Diemitz war vor einigen Tagen
auf dem Bahnkörper vom Zuge erfaßt und zur Seite geſchleudert
worden. G. fand in der Klinik Aufnahme. Wie ſich dort herausſtellte,
waren die Verletzungen ſehr ſchwerer Natur. Der bedauernswerte Be
amte iſt nunmehr auch denſelben erlegen.

Geſtorben. Der Tapezierer und Dekorateur Hugo Hahn
von hier, welcher vor 14 Tagen in Leipzig von einem elektriſchen
Straßenbahnwagen abſtürzte und ein Bein brach, iſt jetzt im hieſigen
EliſabethKrankenhauſe, wohin man ihn gebracht hatte, geſtorben.

Nächtlicher Brand. Um 2 Uhr in der letzten Nacht wurde
die Feuerwehr telephoniſch nach Martinsberg Nr. 2 gerufen, dort
brannten auf dem Hofe eine Menge Lumpen und Papier. Die Wehr
kehrte nach Beſeitigung der Gefahr um 3 Uhr in das Depot zurück.
Wodurch das Feuer entſtanden iſt, konnte nicht ermittelt werden.

Hulleſches Kunſtleben.
II. Konzert des Lehrergeſangvereins. Wieder ein gefüllter

Saal, wieder ganz ausgezeichnet gelungene Leiſtungen und wieder ein
bis zur Begeiſterung gebrachtes Publikum dies war das Reſultat der
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zu Original Fabrikpreisen,
Wie 2. B.: Orphenion, Polyphon, Symphonion und Kalliope, sowie Ariston,

Herophon, mechan. Klavierspieler, Manopan und Ariosa,

Elektrische selhstspielende Pianinos,
Aur jedes von mir gekauſte Ansikwerk leiste ich reelle Garantie

Fhonographen und Grammophoe jeder Fr.
Neu erschienen! Imperator- u. Hymnophon-S

ſ[ohne Schalſtrichter),
sowie echte Konzert-Grammophone mit Ton- u. Trompeten Arm,

volikKommenste Sprechapparate der Welttänder mit Musik, Neueste Schall platten und Phonographen- Walzen eingetroſfen.

Herren- u. Damen-Geschenke mit u. ohne Husi.
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en Konzert Wiederholung des Lehrergeſangbereins, die nur gegenr. Sonnabend inſofern ein anderes Geſicht zeigte als
anſtelle des an Lungenentzündung erkrankten Frl. Betſy Schot die
Konzertſängerin Frl. Fanny Opfer aus Berlin als mitwirkende
Soliſtin erſchienen war. Frl. Opfer behauptete ſich in Schubert
Liszts „Allmacht“ mit beſtem Erfolge über dem Männerchore und er
zielte mit einer Reihe von Liedern am Klavier lebhaften Beifall, der
als reich verdient zu bezeichnen iſt, weil die Sängerin nicht nur einen

ingenden und wohlgeſchulten Sopran, ſondern auch eine be
merkenswerte Vortragskunſt und gutes muſikaliſches Empfinden einzu
ſetzen hatte. Jn der hohen Lage gibt die Stimme einen etwas

rnden Ton, ohne jedoch dadurch der Sauberkeit der Jntonation
zu tun. Beſonders wertvoll war die Wiedergabe von Liszts

„Loreley.“ Durch Herrn Karl Klanerts prächtige Klavierbegleitung
wurde die Sängerin zur Wirkung beſtens unterſtützt. r.

Klanert Konzert. Dem Jntereſſe der hieſigen Muſikfreunde ſei
das Konzert, welches Karl Klanert am 7. Dezember im
Saale der llſchaft veranſtaltet, empfohlen. Herr Klanert
bekanntlich ein Schüler des Prof. Karl Reinecke hat ſich durch ſeine
ausgezeichnete Klavierbegleitung Poſe Verdienſte um manches Konzert
erworben, er hat aber auch in ſeinen eigenen Konzerten in den letzten
Jahren ſich als ein in techniſcher wie muſikaliſcher Beziehung
konzertreifer Pianiſt bewährt und immer Anerkennung gefunden.
wird diesmal das Klavierkonzert in G-dur von Beethoven mit Be

eitung des Orcheſters und verſchiedene Soloſtücke von Mozart,
chubert, Liszt und d'Albert ſpielen. Ueber die zur Mit-

wirkung Kgl. Hofopernſängerin Alice Schenker aus
Dresden liegen uns Berichte vor, in denen die ſchöne Stimme, derenvortreſfiche Schulung und der echt muſikaliſche Vortrag der Künſtlerin

gerühmt werden. Wir ſollen von ihr die Ophelia-Arie aus
„Hamlet“, ſowie verſchiedene Lieder von Beethoven, Schubert,
Schumann und G Die hieſige Regimentskapelle wird
unter Herrn Wiegerts Leitung die Ouerturen „Oberon“ und „Die
Abreiſe“, ſowie die ſinfoniſchen Variationen von Nicodé zum Programm
beiſteuern. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag 3 Uhr geht zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und
25 Pfg. als Volks Vorſtellung Lortzings Oper „Czar und Zimmer-
mann“ in Szene. Der Vorverkauf hierfür beginnt Sonntag früh
10 Uhr abends 7 Uhr wird auf allgemeinen Wunſch die Operette„Die Fledermgus“ wiederholt die große Ballett Einlage im
zweiten Akte wird auch am Sonntag abend getanzt. Da das Abonne
ment des 4. Viertels die Operette ſchon einmal hatte, ſo ſteht es den
Abonnenten natürlich frei, die Karten entweder für Sonnabend (Götz
von Berlichingen) oder Montag (Fidelio) umzutauſchen, doch müßte
dies im erſteren Falle bis Sonnabend früh 12 Uhr oder Sonntag
vormittag 11 Uhr dem Bureau des Stadtteaters mitgeteilt ſein, wo
ſelbſt auch die Anweiſungen für andere Karten ausgegeben werden. Am
Dienstag gaſtiert C. William Büller in dem Schwank „Großmam a“
von Max Dreyer. Der bekannte Komiker zählt zu den beliebteſten
Gäſten unſeres Theaterpublikums. Für das Gaſtſpiel gelten Opern
preiſe. Am Sonnabend wird Goethes „Götz von Berlichingen“
zum 1. Male wiederholt. Schülerkarten werden an der Abendkaſſe
ausgegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend findet die 20. Aufführung von „Traumulus“,
dem Schlager der diesjährigen Saiſon, ſtatt. Am Sonntag nachmittag
4 Uhr wird als Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40
und 20 Pfg. Arthur Schnitzlers „Liebelei“ gegeben, während am
Abend (neu einſtudiert) Carl Laufs luſtiger Schwank „Ein toller
Einfall“ zur Aufführung gelangt mit den Damen Bensberg,
Oldershauſen-Kollendt, Graben, Schubert, Suppé und den Herren
in Mauthner, Dentſchmann, Neßler, Selle, Nebel in den Haupt
rollen

e

Aus dem Leſerkreiſe
GFaut die unler dieſer Nubrit versöffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keins Verantwortung.)

Jn der Erwiderung des Herrn Rektor Dr. Wohlrabe auf das
Eingeſandt von „Mehrere Handwerksmeiſter“ wird wohl jeder urteils
fähige Leſer eine Abſchwächung der zitierten Angaben ſeiner Rede ver
miſſen, und darauf kommt es doch an. Seine Erwiderung ſoll doch
wohl nur den peinlichen Eindruck vor der Oeffentlichkeit verwiſchen,
welchen ſeine Rede hervorbrachte.

Einem Manne, der inbezug auf das dritte Gebot, Religion, Kirche
und deren Beſucher ſo ſpricht, wie es an jenem Abende geſchah, dem

eeröt wohl an, ſich ſelbſt hinter den Schutz des achten Gebotes
zu flüchten.

Wie poetiſch, fortbildend klingt es „verſchiefte, eingeengte Auf
ſaſſungsweiſe“! Nun, die Einſender hatten früher nicht Gelegenheit,
eine ſo gut ausgeſtattete Volksſchule und nach dieſer eine Fortbildungs-
ſchule zu beſuchen, daher vielleicht die „eingeengte“ Auffaſſungsweiſe!
Wir hoffen jedoch, daß die Zöglinge unſerer heutigen Volksſchule mit
einer weniger verſchieften, eingeengten Auffaſſungsweiſe die Schule ver
laſſen, denn uns iſt der Spruch aus der Schulzeit noch erinnerlich:
„An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen.“

Der Gedanke, als ſei das Eingeſandt eine ungenaue Erſaſſung oder
Wiedergabe einzelner Sätze einer Privatunterredung, iſt vollſtändig un
richtig und deshalb die Anrufung göttlichen Schutzes gegen Freunde
unnötig es iſt nur die Wiedergabe der in der Verſammlung gehörten
Worte, die wir jedoch für private Aeußerungen halten. Denn uns liegt
der in der Schule gelernte Spruch noch im Gedächtniſſe: „Gehorchet
euren Lehrern und folget ihnen, denn ſie wachen über eure Seelen.“

Mehrere andere Handwerksmeiſter.

Vermiſchtes.
Ein hübſcher Scherz des alten Kaiſers Wilhelm wird uns wie

olgt erzählt: Nach einer militäriſchen Uebung nahm der Kaiſer an
Offizierstafel teil. Die Unterhaltung kam auf die deutſche

Sprache. „Es iſt doch noch ſehr ſchlimm mit ihr beſtellt!“ meinte
der Kaiſer, „Sie können gewiß auch nicht die Orthographie be
r wandte er ſich an einen jüngeren Offigzier. Als dieſer

Gegegenteil behauptete, veranlaßte ihn der Kaiſer, zu ſchreiben:
der Müller mahlt, darauf: der Maler malt; das führte der Offi-
gier richtig aus. „Nun ſchreiben Sie einmal: beide malen
(mahlen),“ ſagte der Kaiſer. Da legte der Offizier die Feder
t m erklärte ſich geſchlagen Der Witz iſt uralt, immerhin

r ne e 4 rDie gefährliche Poeſie. Jn einem nieder öſterreichiſchen Orte
der Bürgermeiſter die folgende Warnung erlaſſen: „Nach dem

h aren Unheil, welches in letzter Zeit hierſelbſt die Be
äftigung mit der Poeſie herbeigeführt hat, wobei in einem
lle ſogar ein Familienglück zu Grunde gedichtet

worden iſt, halte ich es für meine Pflicht, die Gemeindemitglieder
vor jeder Beſchäftigung mit der Dichtkunſt ein
dringlich zu warnen.“ Die ſonderbare Warnung bezieht

wie die „Generalverkehrszeitung“ mitteilt, auf einige trübe
eigniſſe, die in jüngſter Zeit an dem von der Poeſie verſeuchten

Orte geſchehen ſind. Ein Schriftſteller hat ſich erſchoſſen, die Frau
eines Gemeindebeamten iſt mit einem jungen Manne durchgebrannt,
ver ihr Herz durch Verſe erweicht hat und der Mann iſt durch
dies Erlebnis verrückt geworden und macht nun gleichfalls

iſt allerdings viel Unglück auf einmal wenns
wahr i

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen,

Kiek, 2. Dez. Die neugebildete Küſten-Artillerie-
Jnſpektion erhält am 1. April ihren dauernden Sitz
in Curhaven, wo erhebliche Erweiterungsbauten der
Marineſiation geplant ſind.

Friedrich von HohenzollernDas Ableben des Prinzen
wird ſtündlich

erwartet. Der Zuſtand gilt als hoffnungslos.
Kattowitz, 2. Dez. Das „Verl. Tgbl.“ meldet: Infolge Ver

Wendung einflußreicher Zentrumskreiſe ſoll gutem Vernehmen nach
die Wahl des Geheimen Bergrates Hil ger zum Generaldirektor
der vereinigten Königs und Laurgahütte an Stelle von Geheimrat
Junghann fallen gelaſſen worden ſein.

Wien, 2. Dez. Fürſt und Fürſtin OttoWindiſchgrätz werden Ptag verlaſſen und nach Ungarn
überſiedeln. Der Fürſt wird die militäriſche Laufbahn ver
laſſen und ſich der Bewirtſchaftung ſeines Gutes widmen.

London, 2. Dez. „Daily Mail“ meldet aus St. Louis:;
Der Ueberſchuß der im ganzen von 19000 000 Menſchen
beſuchten Weltausſtellung wird auf 200000 Pfund
geſchätzt.

(Reutermeldung.) Das StaatsWaſhington, 2. Dez.
departement läßt bezüglich der Einladung zur zweiten

München, 2. Dez.

Friedens konferenz in der Preſſe erklären, die
Haltung Rußlands in der Friedenskonferenzfrage ver-
hindere die Vereinigten Staaten daran, augenblicklich
weitere Schritte in dieſer Angelegenheit zu tun.

f Der Krieg in Oſtaſien.
Petersburg, 2. Dez. Der Ruſſen-Agentur wird aus

Mukden gemeldet: Die Koſaken verfolgen die von zwei
Päſſen am 30. v. Mts. verdrängten Japaner und beſetzten
Sungſchun; 23 Japaner wurden getötet und 7 gefangen ge-
nommen, dabei wurden fünf japakiſche Soldaten erſchoſſen,
die ſich krank geſtellt hatten, um nicht zu kämpfen.

London, 2. Dez. Einer Blättermeldung zufolge haben
die Ruſſen bei der Eroberung des Forts durch die
Japaner auf dem Zweihundertdrei-Meter-Hügel mehrere
Schnellfeuergeſchütze und 15 Zentimeter-
gewehrgeſchütze im Stich gelaſſen.

London, 2. Dez. Reutex meldet aus Tanger: Geſtern
abend trafen einige, vermutlich zur Ergänzungs-
Di viſion der baltiſchen Flotte gehörige Schiffe vor
Tanger ein. Das Eintreffen der Diviſion ſelbſt wird in
einigen Tagen erwartet.

Tanger, 2. Dez. (Rentermeldung.) Geſtern abend
trafen ein ruſſiſches Kohlenſchiff und zwei Tor
pedoboote ein, letztere nahmen Kohlen ein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Dezember.

Wetterbericht vom 2. Dezember, morgens 5 Uhr.Während der Norden und dioideſen des Erdteils, an der

Nordſeite von Depreſſionen liegend, ſtrenge Kälte (bis 20 und
mehr Grad Celſius) meldet, herrſcht in Deutſchland, vom Oſten
abgeſehen, an der Südſeite eben dieſer Depreſſionen ſehr mildes
Wetter (bis 8 Grad Wärme), weil beſonders ein Maximum
in den ſüdweſtlichen Teilen lagert, wodurch für uns die Zufuhr
warmer ozeaniſcher Luft bedingt wird. Die ziemlich milde
Witterung mit Regenfällen dürfte zunächſt noch weiter fortdauern

Voransſichtliches Wetter am 3. Dezember Etwas
kälteres, doch noch immer ziemlich mildes, vorwiegend trübes,
nebliges Wetter mit Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Dezember Fort
geſetzt ziemlich milde, meiſt neblig bis trübe mit gelegentlichen
Niederſchlägen.

Hamburg, 2. Dezember, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mm) liegt über Weſtrußland, das Minimum (unter 740 mm)
bei den Lofoten. Jn Deutſchland iſt es trübe, mild und vielfach neblig,
ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Y. Wegen Dividendenſchätzungen geht uns folgende Mitteilung
zu: Die Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Greiz
wird vorausſichtlich in der Lage ſein, für das lauſende Jahr eine
Dividende von 42 mehr als im letzten Jahre) zur Verteilung
bringen zu können.

Dividendenſchätzungen der B. B.Ztg. Deutſche An
ſie dlungsBank 8 wie im Vorjahre. Mechernicher Bergwerks
AktienVerein: Auf eine Dividende iſt auch für das laufende Jahr
nicht zu rechnen. Die in letzter Zeit erfolgte Steigerung des
Kurſes unſerer Aktien ift für uns unverſtändlich; in den Betriebs-
verhältniſſen iſt ſie jedenfalls nicht begründet. Die Dividende
der Lübecker Maſchinenfabrik wird die vorjährige (14 weſent-
lich überſteigen. Bei der Tillmannsſchen EiſenbauAktiengeſell-
ſchaft iſt es wiederum fraglich, ob ein verteilbarer Gewinn erzielt
werden wird. Die Verwaltung der Wittener Glashütten-Aktien
Geſellſchaft glaubt nach den bisherigen Monatsausweiſen eine an
gemeſſene Verzinſung des AktienKapitals, wie im Vorjahre (7 96),
in Ausſicht ſtellen zu dürfen.

—--y. Dividendenfeſtſetzungen: Spandauerberg- Brauerei vorm.
C. Bechmann A.G. 7 Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich
Richter A.G. 4 Hüſſtener Gewerkſchaft A.G. 9
Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz, Riebeck u. Co. 10

Verkaufsverein mitteldentſcher Zementwerke. Unter der
Firma „Verkaufsverein mitteldeutſcher Zementwerke“ m. b. H. hat ſich
in Halle eine Geſellſchaft mit einem Stammkapital von 123 500
gebildet. Alleiniger Geſchäftsführer iſt der Kanfmann Heinrich Koch
in Schönebeck.

-7. Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Untergrundbahnen in
Berlin. Die Hoch und Untergrundbahn beförderte im Monat No
vember er. 2 706 998 Perſonen gegen 2 555 177 Perſonen in der ent
ſprechenden Zeit des Vorjahres. Die Einnahmen betrugen 335 762

en 315 282 Die Flachbahn (Warſchauerbrücke--Zentralviehhoſ)deſorderte im November 265 608 Perſonen und vereinnahmte 16 222

y. Die Allgemeine Berliner Omnibus-Aktien- Geſellſchaft
vereinnahmte im Monat November cr. 455 972 gegen
372 531 A. im Monat November 1903. Die Einnahme vom
1. Januar bis 30. November cr. ſtellt ſich auf 4 740 555 A. und
iſt um 588 820 höher als in derſelben Periode des Vorjahres.

-y. Aus dem Geſchäftsberichte des Vorſtandes der Siemens
elektriſche Betriebe A.G. ſind u. a. folgende Mitteilungen her-
vorzuheben: Das Ergebnis des am 30. September abgelaufenen
Geſchäftsjahres iſt befriedigend. Aus den Betrieben und Zins
einnahmen ergibt ſich einſchließlich Vortrag ein Gewinn von
800 139 A. Nach Abzug der Handlungs-Unkoſten und Obli-
gations- Zinſen im Betrage von 239 190 A. und Dotierung des
Abſchreibungs und ErneuerungsfondsKontos in bisheriger Weiſe
mit 268 655 ſowie Einlage in ein neu gebildetes Rückſtellungs-
Konto von 20 000 verbleibt ein Reingewinn von 272 294
der wie folgt zur Verteilung gelangen ſoll: An den Reſervefonds
13 479 5 Dividende auf S 000 900 4 Aktien; Vortrag auf
neue Rechnung 83203 A.

Hamburg, 1. Dez. Die hieſige Straßenbahn hatte im November
eine Einnahme von 960,487 AC, d. i. mehr 60 491 A. gegenüber dem
Vorjahre. Das Jahresplus beträgt bis jetzt 707 992 C.

y. Aus Hamburg, 1. Dezember, wird der „B. B.Ztg.“ ge
meldet: Hier ſind neuerdings folgende Dividendentaxen
im Umlauf: Paketfahrt 8--10, Llohd 9, Südamerika- Linie 7,

Kosmos 10, AuſtralLinie 7——8, Lebänke 4, OſtafrikaLinie 0,
Bremer Hanſa 8-10.

-y. Große Leipziger Straßenbahn. Jm November 1904 wurden
vereinnahmt 365 043 A. gegen 355 145 C. im November 1903.y. Von der Dnſſeldorfer Montanbörſe wird offiziell gemeldet

Die Beſſerung auf dem Kohlen und Eiſenmarkte hält an. (B. Tgblt.)
y. Nach einer der „Rh.-W. Ztg.“ aus Düſſeldorf zuge

gangenen Mitteilung ſind ſeit einiger Zeit Beſtrebungen im Gange,
die weiterverarbeitenden Jnduſtrien in eine Vereinigung zuſammen
zuſchließen, und zwar ſollen die Walzwerke, Kleineiſen-Jnduſtrie
und Maſchinen herſtellenden Fabriken einbegriffen werden. Man
hofft, daß in einer demnächſt in Köln ſtattfindenden Sitzung die
Sache greifbarere Geſtalt gewinnen wird. Die Vereinigung iſt als
Schutzwall gegen die in immer größeren und truſtartigen Ge-
bilden auftretende Groß-Jnduſtrie gedacht. Die Halbzeugver-
braucher ſuchen jetzt einen feſteren Zuſammenſchluß untereinander,
um den Stahlwerken gegenüber geſchloſſen auftreten zu können;
ſie haben in Hagen ein Bureau gebildet, durch das ihre Jntereſſen
gemeinſchaftlich vertreten werden. Die Sache iſt zwar noch in den
erſten Anfangsſtadien, doch dürfte der Zuſammenſchluß der ge-
ſamten weiterverarbeitenden Jnduſtrie als der einzige Weg anzu-
ſehen ſein, um gegen die Uebergriffe einzelner Mitglieder des
Stahlwerksverbandes ankämpfen zu können.

y. Jn der Verſammlung des Walzdrahtverbandes wurde,
wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, beſchloſſen, das Abkommen
mit den außenſtehenden Werken Burbach, Differdingen und Völk-
lingen zu verlängern und mit den Düſſeldorfer Röhren- und
Eiſenwalzwerken, die die Geneigtheit zum Beitritt zu erkennen ge-
geben haben, zu verhandeln. Jn der außerordentlichen Ver-
ſammlung der Drahtſtiftenherſteller wurde nach demſelben Blatte
die vorläufige Verlängerung des Verbandes auf ein halbes Jahr
beſchloſſen, nachdem verſchiedene ſüddeutſche Werke und ein
größeres weſtfäliſches Werk beigetreten ſein werden.

y. Betriebseinſtellung einer ſächſiſchen Druckpapierfabrik.
Die vor drei Jahren mit einem Koſtenaufwande von 416 Mill.
erbaute Druckpapierfabrik Kohlmühle bei Schandau wird voll-
ſtändig ſtillgelegt. Die Papierfabrik Kohlmühle war auf eine
Tagesproduktion von 50 000 Kilo Zeitungsdruckpapier eingerichtet.

—-y. Die holländiſche Regierung ſchlug der engliſchen Re-
gierung vor, die Streitfragen über die Einlöfung der Transvaal-
bahnwerte dem ſtändigen Schiedsgericht im Haag zu
unterbreiten.

y. Thale und der Feinblechverband. Tgbl.
erfährt, iſt die Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen Ver
längerung des Feinblechverbandes in Kürze zu erwarten. E
ſcheint doch auf beiden Seiten der Wunſch zu beſtehen, ein
Einigung herbeizuführen.

Auf Anregung des Generaldirektors der Auſſig-Teplitzer
Bahn ſprach ſich die Reichenberger Handelskammer gegen die Ein-
führung von Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen
aus. An die Regierung wird die Bitte gerichtet, an der durch
Stagtsverträge gewährleiſteten Abgabenfreiheit der Elbe-
ſchiffahrt unbedingt feſtzuhalten. Weiter befürwortete die Kammer
die ſofortige Aufhebung des Oelkuchenausfuhrverbots. (B. Tgbl.)

y. An die Verwaltung der Maſchinenfabrik Grevenbrvoich
ſind der „B. B.Ztg.“ zufolge in letzter Zeit häufiger Aufragen
ergangen, welche ſie veranlaſſen, folgendes bekannt zu geben:
„Unſere Hoffnung auf hinreichende Beſchäftigung hat ſich leider
nicht erfüllt. Das laufende Jahr hat ſich als das ungünſtigſte
ſeit Beſtehen unſerer Geſellſchaft herausgeftellt. Erſt ſeit Anfang
Oktober hat ſich das Geſchäft wieder etwas belebt. Diefe kleine
Beſſerung dürfte mit der in letzter Zeit eingetretenen Verbeſſerung
der Lage des Zuckermarktes in Zuſammenhang ſtehen, welche bei
den Raffinerien und Zuckerfabriken wieder etwas mehr Neigung
zur Einführung von Betriebsverbeſſerungen und Neuerungen er
weckt hat. Wenn dieſe günſtige Wendung anhält und nicht etwa
durch nicht vorherzufehende Ereigniſſe aufgehalten wird, darf auf
eine allmähliche Beſſerung der Geſchäftslage für die betreffenden
Maſchinenfabriken, und ſomit auch für uns, gehofft werden.“

Nach dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der
Wanderer-Fahrradwerke vorm. Winklhofer u. Jaenicke in Schönau
bei Chemnitz für das Geſchäftsjahr 1903,/04 haben die beiden
alten Fabrikationszweige, Fahr und Motorräder, ſowie Werk
zeugmaſchinen, Mehrumfätze zu verzeichnen. Der Beſtand der
Aufträge, mit welchem in das neue Geſchäftsjahr eingetreten
worden iſt, iſt befriedigend. Die Typenhebel- Schreibmaſchine
„Continental“ findet Anklang. Der Bruttogewiun beträgt
558 983 A. Nach Abſetzung der Abſchreibungen mit 111 355
verbleibt ein Reingewinn von 447 628 welcher wie folgt zur
Verteilung gelangen ſoll: 24 1 Dividende, Vortrag auf neue
Rechnung 16 478 A.

14 000 000 414 9ige zu 103 9 rückzahlbarer Obli-
gationen und 10 000 000 vollbezahlte neue Aktien der Elek-
trizitäts-Aktien- Geſellſchaft vormals W. Lahmeyer u. Co., Frank
furt a. M. ſind zum Handel an der Berliner Börfe zugelaſſen
worden, von den genannten Obligationen wird ein Teilbetrag von
3 000 000 am 5. Dezember er. zur Zeichnung aufgelegt. Der
Zeichnungspreis beträgt 100 Die Geſellſchaft hat ſich ver
pflichtet, vor vollſtändiger Tilgung der gegenwärtigen Anleihe von
14 Mill. keine weitere Anleihe in irgend einer Form auf-
zunehmen, welche den Gläubigern derſelben eine beſſere Sicher-
ſtellung oder ein beſſeres Recht auf das Vermögen der Geſellſchaft
als den Gläubigern der gegenwärtigen Anleihe gewährt. Das
Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 20 000 000. A. Von der
Geſellſchaft Lahmeyer wurden an Gewinnanteilen ausgeſchüttet:
pro 1899/1900 11 pro 1900/1901 10 pro 1901/1902 0 7
(Unterbilanz 2 493 871 pro 1902/1903 0 576 (Untkerbilanz
371 698 und pro 1903,/1904 212 15. Die Beſchäftigung
der Fabrik iſt im laufenden Jahre eine befriedigende und gegen die
entſprechenden Monate des Vorjahres eine nicht unweſeutlich
geſteigerte.

y. Der Vorſtand der Brauerei W. Jſenbeck u. Co., A.-G.,
ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 438 75 vor.

y. Am Sonnabend, den 10. Dezember, werden Zeichnungen
auf 2 Millionen Mark 438 Sige, zu 103 9 rückzahlbare Anleihe-
ſcheine der Continentalen Waſſerwerks-Gefellſchaft, Berlin, zum
Kurſe von 101 5 entgegengenommen.

y. Nach der Statiſtik des Ackerbauminiſteriums betrug im
Erntejahre 1903,/04 die italieniſche Olivenölernte 3 620 000 Hekto
liter oder 1410 000 Hektoliter mehr als im Vorjahre und 220 009
Hektoliter mehr als die Mittelernte.

Viehmärkte,
Leipzig, 1. Dez. Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 178 Rinder, und zwar
52 Ochſen, 9 Kalben, 74 Kühe, 43 Bullen 960 Kälber 288 Stück
Schafvieh 1846 Schweine zuſammen 3272 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 75, 2. junge fleiſchige, nicht ansgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollſleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 63, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 55, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 46. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 63, 3. gering

nährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 57. Kälber: 1. feinſte
aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 47, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute J Lebendgewicht 40,
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chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 28, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
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och billiger
Wicher kommen in meinem

e

wegen gänzl. Auflösung meiner Modewaren- Handlung

S rn 7 ez S e J v e 2 J S n S e v 7 x T. S S e Se ver

Seidenstoffe, schwarz und farbig, für Roben und Blusen
Kleiderstoffe, neueste Cewebe und Farben
Mäntel-Konfektion, Jacketts, Paletots, Ahbendmäntoel
Blusen in Wolle und Seide
Kostüm-Röcke, schwarz und farbig, lang und fussfrei
fertige Kleider in Wolle, Seide und Wasebstoffen

zum Verkauf. [7056

Dieser reelle Ausverkauf bietet eine selten günstige Gelegenheit zum
Einkauf moderner und solider Waren für den Weihnachtstiseh.

Halle a. S.,
üderstrasse [G,

n in u vele e
Sonnabend, d. 3. Dez. 1904.79. Vſt. i. Ab. Beamtenk. zit 3.Viert.

Schülerbilletts an der Abendkaſſe.

Götz von Berlichingen
mit der eiſernen Hand.

S ſpiel in 5 Aufzügen von W.
von Goethe.

Jn Szene r vom arrregiſenr
arl Scholling.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende nach 11 11 Uhr. [7027

Sonntag, den T. Dez. 1904,
nachmittags 3 Uhr:

4. Volks- Vorſt. z. kl. Einh.- Preiſen.

Gzar und Zimmermann.
Abends 7 Uhr:

8). V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.ws Fledermaus.wiſ Iheater,
Direktion E. M. Mauthner,
Sonnabend, den 3. Dez., Anf. 85:

Traumulus, [7028
Sonntag 4Uhr nachm. Volks- Vorſt.
60, 40, 20 Pfg.: Liebelel.Abds. 86: Ein ter Einfall

Tpoſo MNeater.

Direktion: Gustav Poller.
Senſations- Programm.

Novſtät! Novität! w
Veotha s

unter Aſſiſtenz v. Captain Crade.
Jndianiſche Szenen

3 Sisters Ernesto,
DrahtſeilKünſt'erinnen.
Jos. Golemann

mit ſeiner Meute dreſſierter
Hunde und Katzen.

Die beſte exiſtierende Dreſſur
dieſes Genres!

Durchwegs preisgekrönte Tiere!

A al a
Vortrage-Soubrette.

3 Garganys,
kom ſche Gentleman-Aktrobaten.

Fritz Waldow,
Humoriſt und Typen-Darſteller

FHaauey KBartelly,
Cxcentric Spirentänzerin.

Fr. Klfons,
Balance-Tiapez-Künſtiler.Senſ jauonell „Die Kopffahrt“.

Dröses Vclograpt,

lebende Photographien.

I w alhalla- Theater.

Kurzes Gaſtſpiel

A. Bernarci,
der veſte italien. Verwand ungs-

ſchau pieler.

Ferver [7029
kurzes Gaſtſpiel

Carl Cords,
Großherzogl. vad Opern

ſänger a.Ferner 7 neue Dehutz.

Näheres
ſiehe Anſchlagſäulen.

IIöten
„Kaiser Wilhelm“,

Berubur, erstrasse 12/13,
Dor Ausschank von Kulm-

bachePethräu- Bock,hat Bier, 20 z
hat begonnen. [7010

Wie vor 25 lahren,
o sind auch heutonoch Richters Neuerdings können dio

Anker Steinbaukasten
auch durch die schnell beliebt J
gewordenen patentierten
Anker-Brückenkasten
planmüssig ergünzt werden und
sollte kein Besitzer eines Anker-
Steinbaukastens es unterlassen,
sich diese prächtige Ergänzung

anzuschaffen. Beim Ei-kaut
der Anker-Steinbaukasten und
ihrer Ergänzungen achte wan-
jedoch genau auf die berühmte
Fabrikmarke „Anker“ und
weise jeden Kasten ohne Anker
als unecht zurück, denn es sind
verschiodens winderwertige
Nacbabmungen aufgetaueht,
die mit den Anker- Kasten
vichts gemein haben.

Richters Anker-Steiv-
baukasten und Anker-
Brückenkasten sind zum

Preislisto Nr. 190 wird auf Preise von 1 M. bis
Verlangen franko zugesandt 5 M. und böhboer in allen
von P. Ad. Richter Cie. S feinen Spielw ren Ge-

schätten vorrätig.

das lehbrreichste und unter-
haltendste Spiel und das ge-
diegenste Weihnachtsgeschenk
ür Kinder jeden Alters, da eie

infolge ihrer sinpreichen Er-
gänzungsordnung mit
zunehmendem Alter des Kindes
planmässig erweitert, die Vor-
lagen schwieriger und interes-
santergestaltet werden können.
Wenn andre Spiele längst un-
beachtet in der Deke stehen,
dann spielen die kleinen Bau-
künstler immer wieder stun-
denlang gerne mit ihrem Anker-
Steinbaukasten der ihnen
jederzeit fesselndo und an-
regende Unterhaltung bietet
und die kleine Welt zu
selbständigem Nachdenken an-
regt.

Die reich illustr. Baukasten-

in Rudolstadt (Thüringen).
e

Richters Anker-Steinbaukaeten sind auf der Weltausstellung in
St. Louis „Hors Concurs“ gestellt, die grösste Ehrung, und in der
erwähnten Preisliste findet man eine Abbildung der Richterschen
Ausstellung und zahlreiche hochinteressaute Urteile.

Stein-hauſasten, Brücken-Baukas en

und Imperator-Baukasten
sind zu Originalpreisen vorrätig

Preislisten 1 und franko [6849G. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.
Anker Stein Baukasten- und Brücken-Baukasten

sind stets vorrätig bei

z (Garl Pritschou, e n n eer-
Falle a. S. Ber aure er st. hceeeee

J Loden un Soulerrain
mit kompletter Einri tung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſeur preiswert zu vermieten, [6913
Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Salle a. S.

Verein ehem. Artilleriſtenſe tunverloren am 1. DLezbr., lzu Halle a. S. und Umgegend. 12 Uhr auf dem Wege vom Halle

Sonuabeund, den 3. Dezbr.,
ſchen Bankverein Gr. Steinſtr. bis
zur Barfüßerſir. Der Finder wird

abends 84 Uhr findet unſere dies
monatl. Verſammlung im Vereins-
lokale ſtatt. Tagesordnung 1. Auf
nahme neuer Mitglieder. 2, Div.
Vereins Angelegenheiten. Die
Kameraden werden erinnert, daß
die Liſte zur Anmeldung der Kinder
zu der am 18. d. Mts. in den
„Thaliaſälen“ ſtattfindenden Be
ſcherung mit dieſem Abend ge
ſchloſſen wird. Spätere An
meldungen können keine Berück-
ſichtigung finden.

Der Vorſtand.
See der hie Gr. Märkerſtr. 23.

ebe jeder Art Hr. Märkerſtr. 23.

lieferung gebeten.
Zinksgartenſtr. 83.

Ausnahmepreise
für [7042

Porzellan
Flache u. tieſe Teller,

dopv. ſtark u. halvſt.,
ä Dtzd. 2.25, 2,30, 2,50 Mk. netto.

Kieine Teller,
à Dtzd. von 1,00 Mk. an.

Heinrich Baenseh,

gegen hohe Belohnung um Ab
[7065

Fritz

Perfekte Weissnäherinnen
R Rkfür elegante Damenleibwäſche für Arbeitsſtube bei
hohen Löhnen geſucht.

Wäſche-Fabrik mit elektriſchem Kraftbetrieb.
Leipzigerſtraße 53, I.

Tell,
(6608

Goldfüllfederhalter,
Photographie-, Poſtkarten- u.

Amateur-Albums,
Doknumenten-, Akten und

Schreibmappen,
Portemonnaies, Brieftaſchen,

Geſangbücher,
Priefpapier in Kartons,

aparte Neuheiten empfiehlt

A. Frit2ze, Papierhdl.
G früher Markt

jetzt

7073

x Erfahrene zuverläſſige
X Kinderfrau oder Kinder-
L pflegerin für 2 Kinder per
I. Januar geſucht. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen unter
M. S. 1521 an Haasenstein
Vogler A S hmeerkr. 20, I.

[7082)]

Landwirtſchafterinnen u. Lernende
plaziert vorzüglich gut, ſowie beſſeres
weibliches Dienſtperſonal für gute
herrſchaftliche Häuſer. [7080

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen,
die ſich anbieten.

mit

Vorſchniktter
ſucht, geſtützt auf langjährige Zeug
niſſe, mit 30— 40 Leuten für 1905
Stellung für alle Feldarbeit. Off. an
Vorſchnitter Friedrich Neumann

ch c ]]c]-czmz
ff. zarten Frisechling,
Pa. Hirschkalbkenlen,

Pa. Rehkeulen,
Hirschfrikandeau,

Hasen,
dieses Woche 4 grosse Jagden,

Fasanen, extrafeine,
empf-hlt

Wilhelm Reichert,
Geiststrasse. [7049

Perſonen, Sdie verlangt werden.

Jch ſuche für ganz neu erfundene

Markttaſche,
anerkannt die beſte der Welt, überall

Wicede verkäufer und

Proviſtonsvertreter.
Der Artikel übertrifft alle Er
wartungen. [7055Franz Tschauder,

Schömberg in Schleſien.

Eine
Wirtſchafterin

in älteren Jahren findet zum I. Jan.
1905 Stellung auf einem Rittergute
bei einem unverheirateten Jnſpektor.
Keine Leutekoſt, Milchwirtſchaft nur
für das Haus. Perſönliche Vor
ſtellung bevorzugt. [7089

Oberinſpekior Sehmidt
in Cölleda.

Geſucht wird von älterem allein
5 ſtehendem Herrn per 1. Jan. 1905

ur ſelbſtändigen Führung einesſanes Haushaltes

Fräuleinaus guter Familie, Ende 20er oder
Zuſzng 30er Jahre. Perfekt Kochen
Bedingung. Diener u. Aufwartungvorh. oft nebſt Photographie und

Gehaltsanſpr. erb. unt. Z. u. 1086
an d. Exp. d. Ztg. [7057
X Zum 1. Jannar ſauberes und
X williges Dienatmädehen
X bei gutem Lohn geſucht.

Marktplatz 23.
X Ausw. bevorzugt. menX Weidenplan I1, II- da

h a

J Mietgeſuſe.

h e rZu mieten geſucht für ſofort

ein möbliertes Zimmer
mit Kabinett, ungeniert, in der Nähe
der Ludwig Wuchererſtraße. [7090

Offerten mit Preisangabe ſind
abzugeben in der Expedition dieſer
Zeitung unter S a 108.

I Vermietungen.

Rerseburgerstr. 156, II. Et.
5 Zim., nebſt Badeeinr., mit reichZübehör, ſof. oder ſpäter zu'perm.
Preis 650 Mark. Näheres Merſe-
burgerſtraße 1, Kontor. [6917
Wagdeburgerſtr. 36,

gegenüber den Kliniken, Parterre
wohn., Veranda, Garten, 1. 05
zu verm. Beſ. 11-1, 3--4.

3 größere Parterre- Zimmer
in nächſter Nähe des Riebeckplatzes,
für Bureauzwecke geeignet, ſind per
1. April 05 oder event. auch früher
zu vermieten. Gefl. Offerten sub
Z. r. 1087 an die Exped. dieſer

Zeitung. [7059
Geldverkehr.

Von eiver Verwaltung ſollen

425000 Mk.
von 3 h an, auf Acker auch II.
Stelle, ausgelieden werden. Offert.
unter S. A. poſtlagernd
Naumburg a. S. 17036

40 000 Mk. zur I. ſich. Hypoth.
ſof. od. ſpät. geſ. Off. u. B. z.
22 an a o Halle a. S

in Dühringehof a. Oſtbahn. 7

43 000 Mk.
erſte mündelſichere Hypothek pt.

X oder ſpäter zu cedieren gr.
X Off. unter B. m. 7i ud. Mosse, Brüderſtr. 4. wo

wün unge Witwe,H eirat h die. Verm.
m. ſol. Herrn w. a. ohne Verm., jedoch
häusl. und gut. Charakter. Off. unt.

„Eintracht“ Berlin N. 4. [7075

Heirat.Beamter mit ſehr gutem Aus
kommen. und feiner Bildung ſucht die
Bekanntſchaft einer gut erzogenen jung.
Dame mit liebevollem Charakter, auch
ohne Vermögen, zwecks ſpäterer Heirat.

Offerten unt. Z. o. 1084 an die
Exped. dieſ. Ztg. Strengſte Diskretion

zugeſichert. [7078
2“ Paul Danneberg,

KIl. Ulrichstr. 182, 2
a. d. Gr. Ulrichstr.

2 Div.Zimmereinrichtungen,
einzelneJ Nöbel. Stoffe u. Gardinen,

G die als Muster gedient baben,
Ein ſucht S gebe teils zu und untererfahrener Auſſeher 40 bis 708 Pialanfspreisen ab. [7064

deutſchen Leuten für Champ. 1905 C9990880000006689000
Stellung. Offerten erbitte an
Aug. Uoſſmann in Neu-
tomiſchel. [6955
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Fuſſmnmſe
Verlobt: Frl. Dora Agath mit

Hrn. Referendar Friedr. Schiller
(Breslau G örlitz). Frl. Hedwig
Fawe mit Herrn Hauptmann

nd nberg Frankfurt a. O.
Naumburg a. S.). Frl. Margarete
Fichtner mit Hrn. Referendar
Otto Simon (LeipzigReudnitz
Leipzig).

Verehelicht: Hr. Oberſtleutnant
Douſſin mit Frl. Edda v. Loſſau
(Bremen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Dr. Sommer
(Erfurt). Hrn. Peter Stöfen
(Fürſtenwalde). Hrn. Wilhelm
Beyer (Nöſchenrode). Eine
Tochter: Hrn. Tiſchlermeiſter
F. Guſt. Hofmann (L.-Gohlis).
Hrn. Gymnaſialoberlehrer Deutſch
ein Hrn. Paul Wiegand

enga).

Geſtorben: Hr. Rektor a. D.
Julius Mäder (Vieſelvach). Hr.
Kaufm. Otto Meißner (Leipzig).
Hr. Kal. Amtsrat Guſtav Rohn
ſtock NiederSchmollen, Kr. Oels).
Hr. Kaufmann Ludwig Forſt
reuter (Bernburg). Hr. Ritter
gutsbeſitzer Carl Bernhard
e (Jmnitz Kotzſchbar). Hr. Wilhelm Theer
(Radis). Hr. a n er rThieme (Er rCharlotte Mundt ged.
(Naumburg a. S.). Fr. Agnes

geb. Remke (Stendal).
r. Sophie Jungmann geb.

Für dio vielen Beweise h

und Schwiegermutter spreche
Dank aus.

leben meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,

Grieſeler (Kleinleipzig).

erzlicher Teilnahme bei dem Ab-
Grossmutter

ich biermit meinen herelichen
[7087

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Gruneberg.
Halle a. S., den 30. November 1904.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, Dez. (Verlorner Anhängewagen.)

Der Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn Halle- Merſeburg verlor
am Mittwoch abend zwiſchen 7 und 8 Uhr dicht hinter Schkopau u
der Fahrt nach Ammendorf ſeinen Anhängewagen, ohne da
der Verluſt ſofort bemerkt wurde. Nachdem der ffner hierauf
aufmerkſam geworden, wurde angehalten in dieſem Moment
ſauſte auch ſchon der verlorengegangene Anhängewagen, welcher ſich ab
gekoppelt hatte von der dortigen Anhöhe herab und ſtieß mit großer
Gewalt gegen den Motorwagen, deſſen Paſſagiere bei dem Zuſammenſtoß
nicht wenig durcheinandergeſchüttelt wurden. An den beiden Wagen
gingen einige Scheiben in Trümmer und die Puffer wurden verbogen.
Glücklicherweiſe blieb es bei dem Materialſchaden Perſonen wurden
nicht verletzt. (Merſeb. Korreſp.)

9 Löbejün, 1. Dez. (Löwefeier.) Aus Anlaß des Geburts
tages des am 30. November 1796 in unſerer Stadt geborenen und im
April 1869 in Kiel verſtorbenen Balladen Komponiſten Carl Löwe ver
anſtaltete der hier beſtehende Löwe- Verein geſtern abend im Gaſthofe
zu Gottgau ſein Jahresfeſt. Das lediglich von Vereinsmitgliedern
ausgeführte Konzert, deſſen Programm mehrere Kompoſitionen von
Löwe enthielt, darf wohl als gelungen bezeichnet werden. Möchte das
Beſtreben des Vereins, Löweſche Geſänge zu pflegen und das Andenken
an den bezeichneten Sohn unſerer Stadt wach zu erhalten, immer von
gutem Erfolge gekrönt ſein.

Delitzſch, 1. Dez. (Submiſſionsblüte.) Auf die vom
Magiſtrate ausgeſchriebenen Arbeiten für die Kanaliſationsanlage ſind
20 Angebote eingegangen. Das höchſte Gebot lautete auf 75 995 Mk.,
das niedrigſte auf 17 828 Mk.

Eilenburg, 1. Dez. (Der ſpaniſche Schatzſchwindler,)
der ſchon in verſchiedenen Orten der Provinz Sachſen in dieſem Herbſt
ſein Glück verſuchte, ſo z. B. in Halle, Erfurt, Bitterfeld, hat nun auch
hierher ein Schreiben gerichtet mit den bekannten Trics (800 000 Mark
in Banknoten im Geheimfach eines Koffers 2c.).

w. Mühlberg a. E., 1. Dezbr. KKampagne- Schluß.
Deichverſtärkun g.) Die hieſige Zuckerfabrik hat ihren diesjährigen
Arbeitsabſchnitt heute beendet. Er war von ſo kurzer Dauer (ca.
7 Wochen), wie er ſeit dem 30 jährigen Beſtehen der Fabrik bisher auch
nicht annähernd zu verzeichnen geweſen iſt. Der Zuckergehalt der ver
arbeiteten Rüben betrug im Durchſchnitt 17 Proz. gegen 16 Proz.
im Vorjahre. Die hieſigen zum Schutze der Stadt gegen Hochwaſſer
angelegten Elbdeiche ſollen im nächſten Frühjahre ſtellenweiſe bedeutend
verſtärkt bezw. erhöht werden, da ſie für die Stadt keinen ausreichenden
Schutz bieten.

Falkenberg (Bez. Halle), 1. Dez. (Feuer.) Jn dem photo
graphiſchen Atelier „Viktoria“ hierſelbſt entſtand auf bis jetzt unaufge
klärte Weiſe Feuer. Jn kurzer Zeit war der aus Holz und Glas auf
geführte Bau ein Raub der Flammen.

J OQuerfurt, 1. Dezember. (Eiſenbahnunfall. Er-
nennung. Kinderkrankheiten.) Heute früh entgleiſte in
der Nähe des Bahnhofes Spielberg die Lokomotive des von Vitzenburg
nach hier gehenden Frühzuges infolge einer Dammrutſchung. Die
Paſſagiere wurden ſpäter mittels Hilfszuges hierher gebracht. Die
Mittagszüge konnten wieder planmäßig verkehren. Die Königliche
Regierung in Merſeburg hat dem Superintendenten Plath in Mücheln
die Verwaltung des Kreisſchulauſſichtsbezirkes Mücheln vom 1. Dez.
ab übertragen. Nachdem in Nebra, Wendelſtein und Reinsdorf die
Schulen wegen Erkrankung der Kinder an Diphtheritis und Scharlach
geſchloſſen wurden, wird gemeldet, daß auch in Steigra über zwanzig
Kinder wegen Krankheiten die Schule nicht beſuchen können.r Köſen 1. Dez. (Stadtverordneten-Wahlen.) Jn
der erſten Abteilung wurden zu Stadtverordneten gewählt Poſtmeiſter
a. D. Eckleben und Weingutsbeſitzer Max Schumann, in der
dritten r r Naumann und Kaufmann Siebold,
welcher r des Stadtverordneten Kollegiums iſt.

1. Dez. (Bedauerlicher Verkauf.) Das Haus
„Zum Stockfiſch“ wird in den nächſten Tagen erbteilungshalber zum
Verkauf ausgeboten werden. Es ſcheint alſo, daß die Beſitzer des
Hauſes das von den Stadtverordneten genehmigte Angebot von
110 000 Mark nicht akzeptieren, und daß die von der Stadt gepflogenen
Unterhandlungen reſultatlos verlaufen ſind. Der Verkauf an jeden
anderen Erwerber als die Stadt bedeutet nicht weniger als den
Verluſt dieſes herrlichen Proſanbaues. Wer das Haus kauft,
muß wohl oder übel daran denken, es niederzulegen und das
Gelände neu zu bebauen, und das Stadtbild würde damit um eine,
weit über die Stadt hinaus berühmte Zierde ärmer
werden. Der „Erf. Allg. Anz.“ ſchreibt dazu, es ſei Pflicht der
Stadt, den Bau unter allen Umſtänden zu erwerben und zu
erhalten. Sicher aber würden wir uns vor dem künſtleriſchen
Deutſchland blosſtellen, wenn etwa um weniger Tauſend willen der
Bau der Vernichtung preisgegeben würde. Vielleicht ergreift der
Magiſtrat ſchleunige Maßnahmen, vielleicht verſtehen auch die Stadt
verordneten ſich dazu, aus eigener Jnitiative mit entſprechenden
Vorſchlägen an den Magiſtrat heranzutreten. Jedenfalls tut Eile not.

Jden (Kr. Oſterburg), 1. Dezbr. Neuer Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes.) Am vergangenen Sonntag
wurde hier nach einem Vortrage des Profeſſors D. Witte- Halle ein
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes gegründet, dem ungefähr
70 Perſonen beitraten.

U Rathmanusdorf, 1. Dez. (Jubiläum.) Geſtern waren
es 25 Jahre, ſeitdem Herr Paſtor Hoffmann hierorts ſeinen Einzug
gehalten. Aus Anlaß dieſes Jubiläums wurden dem allgemein beliebten
Seelſorger Ovationen von allen Kreiſen dargebracht. Von ſeiten des
Kirchenpatrons, Exzellenz von Kroſigk, wurde im Namen der kirchlichen
Körperſchaften eine koſtbare goldene Uhr mit Widmung und ein ſieben
armiger Leuchter überreicht.

Jena, 1. Dez. (Hochverrat.) Zu der in Frankenhauſen a. K.
erfolgten Verhaſtung des Technikers Curt Thiele, des Schwagers des
wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe inhaftierten Mechanikers
Meibuhr, hier, wird noch gemeldet, daß Thiele die ganze Korreſpondenz
über Angebot und Verkauf der Geheimniſſe geführt haben ſoll. Beide
Verhaftete werden ſich wegen Hochverrats zu verantworten haben.

Apolda, 1. Dez. Eine Benzin-Exploſion) hat, wie
geſtern ſchon kurz gemeldet, in der Fabrik von Ruppe u. Sohn,
in der auch Kraftwagen gebaut werden, heute vormittag ein großes
Unglück angerichtet. Der Arbeiter Knauth war in der Remiſe, in
S
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der ein dreiſitziges Auto und ein Landauer ſtanden, mit dem Umfüllen
von Benzin beſchäftigt. Der Lehrling Stein ging mit einer Laterne
und einem Kerzenſtumpf vorbei und in den Keller. Vermutlich hat er
bei der Rückkehr mit der brennenden Kerze die Remiſe betreten.
Plötzlich gab es eine gewaltige Exploſion, bei der das Jnnere des
Raumes in hellen Flammen ſtand. Als eine größere Zahl von
Arbeitern zur Hilfe herbeieilte und das Tor öffnete, ſchoſſen ihnen
blitzartig bis zu ſechs Meter lange Stichflammen entgegen, durch die
gegen 15 Perſonen am Oberkörper Verletzungen erlitten. Knauth lag
als Leiche auf dem Fußboden. Stein, der ſich in den Landauer ge
flüchtet hatte, war mit dem Wagen verbrannt. Der Schaden beträgt
außerdem 8000 Mk., da auch das Auto vernichtet iſt.

Großbreitenbach, 1. Dez. (Brand.) Geſtern morgen iſt die
Griebelſche Mühle, in welcher die Fabrikation von Holzgalanteriewaren
betrieben wird, vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer griff ſo ſchnell
um ſich, daß die Beſitzer kaum das nackte Leben retten konnten.

Leipzig, 1. Dez. GGemeinſamer Selbſtwordverſuch
eines Liebespaares.) Jn der Nacht zum Donnerstag nahmen
auf dem Gerichtswege ein in der Gemeindeſtraße in L.-Reudnitz wohn
hafter, 19 Jahre alter Stereotypeur und eine in der gleichen Straße
wohnhafte 20 Jahre alte Verkäuferin gemeinſam in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht eine Doſis übermanganſaures Kali zu ſich. Beide begaben ſich
hierauf wegen der bald auftretenen Vergiftungserſcheinungen nach der
nahen Saniktätswache in der Dresdener Straße, woſelbſt ihnen die
erſte Hilfe zuteil wurde. Mittels Krankenwagens erfolgte dann die
Ueberführung der Lebensmüden nach dem Stadtkrankenhauſe. Das
Motiv zu der Tat dürfte darin zu ſuchen ſein, daß das Verhältnis
von elterlicher Seite nicht gebilligt wurde.

Landwirtſchaftliches.
Vorträge über die neueſten Fortſchritte auf dem Gebiete der

Lanud wirtſchaft. Wie bereits mitgeteilt, veranſtaltet die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen im laufenden Jahre wiederum unter
Mitwirkung der dem land wirtſchaftlichen Studium naheſtehenden Dozenten
der Univerſität einen Zyklus von Vorträgen für praktiſche Landwirte,
und zwar ſoll derſelbe vom Montag, den 30. Januar bis Sonnabend,
den 4. Februar 1905 in Halle a. S. im Saale des Verwaltungs-
gebäudes der Landwirtſchaftskammer, Kaiſerſtraße 7, ſtattfinden. Die

orträge beginnen am Montag, den 30. Januar, vormittags 9 Uhr.
Die Anmeldungen zu dieſen Vorträgen ſind bei der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S. einzureichen. Das
Honorar beträgt 30 Mark.

Verzeichnis der in Ausſicht genommenen Vor-
träge: 1. Dr. Backhaus-Berlin: Willkürliche Waſſerverſorgung der
Kulturpflanzen durch geregelte Waſſerwirtſchaft. 2. Dr. Bode- Halle a. S.
Die Bodenkraft im Lichte neuzeitlicher Forſchung. 3. Lektor Beeck
Cröllwitz Die neueſten Erfahrungen in der künſtlichen Brut und Be
flügelaufzucht (mit Demonſtrationen). 4. Profeſſor Dr. Diſſelhorſt-
Halle a. S. a) Ueber tierzüchteriſche Vorbildung. b) Neues aus der
Seuchenlehre. 5. Dr. Eltzbacher Halle a. S. Das preußiſche
Waſſerrecht und ſeine Reform. 6. Profeſſor Dr. Fiſcher- Halle a S.
Ueber ausgeführte Tierzüchtungs- und Ernährungsverſuche. Dr. Förtſch-Halle a. e Was kann der Landwirt zur Erforſchung der Vorgeſchichte

ſeiner Heimat beitragen 8. Profeſſor Dr. Holdefleiß- Halle a. S.
2) Ueber Gründüngung und Brache. b) Ueber die neueren Fortſchritte
auf dem Gebiete der Pflanzenzüchtung. 9. Profeſſor Dr. Holl rung
Halle a. S. a) Die Einwirkung der Witterung, insbeſondere der Nieder
ſchläge auf das geſunde Gedeihen der Feldfrüchte. b) Einige neuere
Ergebniſſe auf dem Gebiete der Phananne folge 10. Lektor
Dr. Kluge- Halle a. S. Wie iſt der Betrieb der Teichwirtſchaft
lohnend zu geſtalten 11. Profeſſor J. Kühn, Exzellenz, Halle a. S.
Ueber die Bewertung der Beſtandteile der Futtermittel. 12. J. Müller-
Diemitz a) Der heutige Stand der Obſtbaumdüngungsverſuche. b) Wo
durch können wir uns einen gleichmäßigeren Fruchtanſatz und Abſatz
ſichern. 13. Profeſſor Dr. Nachtweh Halle a. S. Ein noch zu
beſtimmendes Thema aus dem Gebiete des land wirtſchaftlichen Maſchinen
weſens. 14. Oekonomierat Dr. Rabe- Halle a. S. Die Förderung
der Landwirtſchaft durch Staats und Selbſthilfe in Preußen. 15. Pro
feſſor Dr. Schneidewind- Halle a. S. Ueber neuere Fortſchritte
auf dem Gebiete der Dünger- und Fütterungslehre. 16. Privatdozent
Dr. Steinbrück- Halle a. S. a) Die Beſtrebungen zum wirtſchaft
lichen Zuſammenſchluß der mitteleuropäiſchen Staaten. b) Der Streit
über die Rentabilität der Viehhaltung. 17. Profeſſor Dr. Waentig-
Halle a. S. Der engliſche Jmperialismus.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Dem Architekten Alfred Hauſchil d

in Dresden iſt vom König von Sachſen der Titel und Rang als
Profeſſor verliehen worden. Der bisherige Privatdozent für Anatomie
an der Breslauer Univerſität Dr. med. Karl Peter wurde als
Privatdozent an der Würzburger Univerſität aufgenommen. Der
erſte Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium der techniſchen Hochſchule zu

Karlsruhe und a. o. Profeſſor Dr. Roland Scholl iſt zum
etatsmäßigen Profeſſor für Chemie daſelbſt ernannt worden. Der
Aſſiſtent der ſtädtiſchen Unterſuchungsſtation am hygieniſchen Jnſtitut
der Breslauer Univerſität Dr. med. Bruno Heymann hat ſich
in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt als Privatdozent habilitiert.
Zum Oberarzt an der Erlanger Univerſitäts-Frauenklinik iſt als
Nachfolger des Privatdozenten Dr. Walter Stoeckel, der an die Berliner
Univerſität überſiedelte, der erſte Aſſiſtent daſelbſt Dr. med. Adam
Bauereiſen ernannt. Der o. Profeſſor an der Bonner
Univerſität, Direktor der Frauenklinik, Geh. Med.-Rat Dr. med.
Heinrich Fritſch feiert am 5. Dezember ſeinen 60. Geburtstag.
Dr. phil. Levin L. Schücking aus Münſter i. W. hat ſich in der
philoſophiſchen Fakultät der Göttin ger Univerſität als Privatdozent
für engliſche Philologie habilitiert. Der a. o. Prof. der Pſychiatrie
an der Jnnsbrucker Univerſität Dr. med. Karl Mayer iſt zum
ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Der Aſſiſtenzarzt an
der chirurgiſchen Klinik der Baſeler Univerſität Dr. med. Andreas
Viſcher iſt zum Vorſteher der Miſſionsklinik in Urfa (Kleinaſien)
berufen worden.

Uraufführungen. Richard Jaffés Schauſpiel „Faſtnacht“
fand bei ſeiner erſten Aufführung im Stadttheater zu Krefeld eine
freundliche Aufnahme. Die in dem Sonzognoſchen Opernwettbewerb
preisgekrönten einaktigen Opern „La Cabrera“ von Gabriel Dupont
und „Manuel Menendez“ von Lorenzo Filiaſi erlebten im

Nur gute Qunalität, beste Näherei.
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Stadttheater zu Zürich ihre erſte Aufführung in deutſcher Sprache und
fanden beide ungewöhnlichen Beifall.

H. Wien, 2. Dezbr. Helene Odilon weilt ſeit kurzem in
Wien, wo ſie ein Sanatorium aufſuchte. Mit der bedauernswerten
Künſtlerin ſind ſchreckliche Veränderungen vor ſich gegangen. Vor der
Herreiſe machte ſie in einem Hotel in Cannes einen Selbſtmord
verſuch. Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos. Es ſind gerichtliche Schritte
unternommen worden, um die Künſtlerin, die ein bedeutendes Ver
mögen beſitzt, unter Kuratel zu ſtellen.

Schiffahrts- Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Erlangen“, v. La Plata, 30. Nov.

8 Uhr vorm. St. Vincent paſſiert. „Prinz Eitel Friedrich“, n. Oſtaſien,
30. Nov. 9 Uhr vorm. in Nagaſaki angek. „Helgoland“ 1. Dez. v.
Antwerpen abgeg. „Seydlitz“ 1. Dez. v. Penang s „Hohenzollern“
1. Dez. vorm. 6 Uhr in Neapel angek. „Zieten“ 1. Dez. v. Southampton
abgeg. „Preußen“ 1. Dez. in Shanghai angek. h i 30. Nov.
nachm. 4 Uhr v. Alexandrien abgeg. „Prinzeß Jrene“ 30. Nov. nachm.
3 Uhr in Genua angek. „Borkum“ 30. Nov. v. Vigo abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Serbia“ 29. Nov. v. Punta
Arenas abgeg. „Prinz Waldemar“, n. Mittelbraſilien, 1. Dez. 2 Uhr
morgens v. Cuxhaven abgeg. „Aleſia“, n. Oſtaſien, 1. Dez. 1 Uhr
30 Min. morgens v. Cuxhaven abgeg. „Granada“ 30. Nov. in
Buenos Aires angek. „Sevilla“, vom La Plata, 30. Nov. 4 Uhr
nachm. Dover paſſiert. „Ambria“, auf der Ausreiſe, 30. November
7 Uhr abends in Penang angek. „Chriſtignia“, von Weſtindien,
1. Dezember 4 Uhr 50 Min. morgens Lizard paſſiert. „Canadia“
30. November in St. Thomas angek. „Bolivia“ 29. November
6 Uhr nachm. v. NewOrleans über Norfolk n. Hamburg abgegangen.
„Meteor“ 30 Nov. 6 Uhr abends v. Tunis abgeg. „Adria“, n. Boſton
u. Baltimore, 30. Nov. 2 Uhr nachm. Dover paſſ. „Schaumburg“, v.
Weſtindien, 30. Nov. 2 Uhr morg. v. Havre n. Bremen und Hamburg
abgeg. „Prinz Joachim“, n. Havana und Mexiko, 30. Nov. 2 Uhr
morg. v. Havre abgeg. „Phönicia“ 30. Nov. 7 Uhr morg. in Neapel
angek. „Aſſyria“, v. Baltimore, 30. Nov. 2 Uhr 30 Min. nachm. auf
der Elbe angek.

Jagd und Sport.
Strehla a. E., 1. Dez. Bei den am Freitag und Sonnabend

auf der hieſigen Feldflur abgehaltenen großen Treibjagden wurden ins
eſamt 1060 Haſen, 230 Faſanenhähne, acht Faſanenhennen, 93
aninchen, 27 Rebhühner, drei Füchſe und zwei Rehe, insgeſamt alſo

1423 Kreaturen zur Strecke gebracht.
Außig (Kreis Torgau), 1. Dezember. Die auf der hieſigen

Gemeindefeldflur abgehaltene Treibjagd hatte ein günſtiges
Ergebnis. Es wurden 251 Haſen und drei Rebhühner zur Strecke
gebracht.

r Teuchern, 1. Dez. Geſtern wurden auf der Treibjagd in
den Fluren Schelkan und Bonau 225 Haſen erlegt. Es war dies die
letzte Treibjagd in hieſiger Gegend. Ohne Ausnahme haben die Jagden

hen Jahre ein weſentlich beſſeres Ergebnis geliefert als in dem
orjahre.

Gerichtszeitung.
O Landsberg (bei Halle), 1. Dez. (Das Lachen des Bürger

meiſter s.) Der kleine Kommunalkrieg hierſelbſt beſchäftigte heute das
Reichsgericht. Vom Landgerichte Halle a. S. ſind am 10. Mai der
Redakteur und Verleger des „Landsberger Nachrichtenblattes“, Buch
druckereibeſitzer Hermann Pezely in Landsberg, und der Stadt
verordnete Schneidermeiſter Max Janke zu 100 bezw. 80 Mk. Geld
ſtrafe wegen Beleidigung des Bürgermeiſters verurteilt worden.
Jn einer Stadtveror ug ſoll der Bürgermeiſter über eine
Aeußerung „höhniſch gelacht“ haben. Dieſer Umſtand gab den
Anlaß zur Veröffentlichung eines von Janke verfaßten Eingeſandts im
„Nachrichtenblatte“, welches in dem Sprichworte vom vielen Lachen
auslief. Auf die Reviſion der beiden Angeklagten hob heute
das Reichsgericht das Urteil a uf und verwies die Sache an das Land
gericht zurück, weil dieſes den Nachweis, daß der Bürgermeiſter „höhniſch
gelacht“ habe, durch die Ablehnung eines Beweisantrages zu unrecht
unmöglich gemacht hat. Verworfen wurden dagegen die
Reviſionen Pezelys gegen zwei weitere Urteile des Landgerichts,
durch welche er ebenfalls wegen Beleidigung des Bürgermeiſters zu
Geldſtrafen von 50 und 60 Mk. verurteilt worden iſt.

H. Wien, 2. Dezember. Vor dem Bezirksgericht kam geſtern der
Ehrenbeleidigungsprozeß des Grafen Milewski gegen den
bekannten Wiener Advokaten Dr. Otto Friſchauer zur Verhandlung,
Es handelt ſich hierbei um eine Erpreſſungskampagne einer Frau
Wlodzimirska. Das vom Grafen erpreßte Geld ſollte 20 v. H. Friſchauer
gehören. Der Prozeß erregt in Wien namentlich in Advokatenkreiſen
die peinlichſte Senſation. Er endete mit der Verurteilung Friſchauers
in allen Punkten der Anklage. Das Urteil lautete auf einen Monat
einfachen Arreſt mit einem wöchentlichen Faſttage.
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Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Profeſſor Dr. M. Herrmann aus Berlin.

Fabrikbeſitzer Dr. Brumme aus Löbejün. Jng.: E. Ulemann aus
Hildesbrunn, Dr. Recke aus Falkenberg. Fabrikanten: Porrelet aus
Offenbach, M. Hambruch aus Berlin. Leutnant Engelbrecht aus Kiel.
Rittergutsbeſitzer P. Richter aus Reußen. Kaiſerl. ruſſ. Hofopern
ſängerinnen Emilie und Gabriele Chriſtman aus Petersburg und
Warſchau. Kaufleute H. Blinoff aus Warſchau, A. Geuner aus Neu
chätel, S. Heilbrunn aus Frankfurt a. M., F. Nieſchel aus Chemnitz,
G. Mayer aus Frankfurt, Frankenſtein aus Magdeburg, S. Heilbrunaus Berlin, Milbourne aus London, F. Schaufel aus Ecleiz

Hotel zur Stadt Hamburg. Dr. Stöpel nebſt Gemahlin aus
Heidelberg. Offizier von Lotzow aus Wandsbek. Rentiers: Behrens,
Pinks, beide aus Hannover. Landwirt Frhr. von Reitzenſtein nebſt
Gemahlin aus Beilau. Obering. R. Rohr aus Augsburg. Sängerin
M. Forescu, Konzertſängerin Frl. Opfer, beide aus Berlin. Student
E. Matuzinski aus Galizien. Stud. jur. F. Reinhard aus Breslau.
Kaufleute: R. Klingelhöfer aus Lüdenſcheid, O. Koenitzer nebſt Ge
mahlin, H. Adler, beide aus Frankfurt, E. Roſenkranz aus Metz
S. Levin aus Berlin, A. Gieſe aus Leipzig.

Leipzigerstr.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Zuckerfabriken von Knauer, Beil Comp. in Schwoitſch,
von Zeiſing Combv. in Gröbers beabſichtigen in den nächſten

gen ihre Abwäſſer in die Kabelske abzulaſſen.
Etwaige Beſchwerden ſind binnen 24 Stunden von dem Erlaß

dieſer Bekanntmachung an bei der diesſeitigen Geſchäftsſtelle, Louiſen
ſtraße 6, anzumelden.

Halle a. S., den 2. Dezember 1904.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 13 819 von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 5. Dezember 1904, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
I. Entlaſtung der Rechnungen über die Keferſſein Stiftung und

über den Fonds zur Gründung eines Robert FranzMuſeums für
1903. 2. Entlaſtung der Rechnung der Brumhard Stiftung für 1903.
3. Entlaſtung der Rechnung über den Neubau der Peißnitzbrücke.
4. Abrechnung über den Ausbau des Südflügels der Moritzburg und
Nachbewilligung. 5. Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des An
leihefontos für 1903 und Nachbewilligung. 6. Bau eines Lager und
Werkſtattgebändes auf Pumpwerk II in Halle-Trotha. 7. Genehmigung
baulicher Veränderungen im Grundſtück Giebichenſteinerſtraße 2.
8. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Schmeer
ſtraße 21. 9. Erweiterung der Waſſergewinnungsanlagen für die
Pumpwerke I und II in Beeſen und Halle-Trotha. 10. Genehmigung
eines Nachtragsvertrages wegen Anlage von Aborten in der Artillerie
kaſerne. 11. Herſtellung einer Einfriedigung im Hofe der Schule an
der Oleariusſtraße. 12. achocyr r für Kapitel XIX Nr. 6
laufenden Haushaltsplanes für Waſſerverbrauch der öffentlichen
Auslaufſtänder.

Geſchloſſeue Sitzung.
13. Vermietung der Theater-Reſtauration. 14. Bericht betr. die

Schadenerſatzanſprüche an den früheren Desinfektor Wagner.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bei der heutigen Auslosung unserer Teilschuldversehreibungen
wurden folgende Stücke gezogen Litt. A: Nr. 2, 12, 88, 90.
Die Rückzahblung der Kapitaſbeträge erfolgt am 1. Juli 1905 gegen
Aushändigung der Stücke nebst Zinsleisten beim Bankhbause H. F. Leh-
mann hierselbst. Die Verlosung der ausgelosten Stücke erligcht am
30. Juni 1905.

Halle a. S., d. 30. Nov. 1904. Die Loge zu den drei Degen.

Permögensbilan; am 30. Juni 1904.
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AKtiva. Passiva.KaſſaKonto 89 66 Mitglieder Guthaben
nventar-Konto 63 Konto 1742bitoren-Konto 400 Freditoren 4792 76Beſtände an Waren 6202 42 Gewinn und Verluſt

Be Konto L. 220 326755 08 7755 08Mitgliederbewegung.
Zahl der Genoſſen am 1. Juli 1903: 12

Zugang AbgangZahl der Genoſſen am 1. Juli 1904: 12
Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um 558,50 Mk. und die Haftſummen um 1200. Mk. vermehrt.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

6300. Mark.
Halle a. S., den 30. November 1904.

Einkaufsverein ſür Papier- und Schreibwaren
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

zu Halle a. S. [7084
Der Vorſtand.

Karl Pritschow. Priedrich Rosech.

Auktion
von landwirtſchaftl. Inventar

und Erntevorräten in Löſſen (Bahnſtation Rackwitz).
Donnerstag, den 8. Dez. 1904, vorm. 11 Uhr
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft im Conrad Haufe'ſchen
Grundſtück das dort vorhandene lebende und tote vorzügliche
Wirtſchafts Inventar zu den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen:

4 gute Pferde, 18 Kühe n. Färſen
(teils hochtragend, teils neumilchend), I Bulle,23 Schweine
(Maſtſchweine, Sauen und Läufer), Dreſch, Drill, Mähe-,
Häckſel und Reinigungsmaſchinen, 6 Wagen, 1 Break,
1 Breſchwagen, Renn- und Laſtſchlitten, eiſerne Nach-
harke, Ringel- und Zteilige Walzen, P wige, Eggen,
Jgel, Kartoffelwäſche, Kartoffeldämpfer, Rübenmühle,
Acker- und Knutſchgeſchirre, Zentrifuge und Milch-

geräte e. 2e. [7070W Ca. 150 Schock Roggen, ca. 60 Schock Hafer, große
Partien Stroh, Futterrüben und Kartoffeln. Wo

Geſucht Varplag
zur Errichtung eines Duckerrübensamen

größeres Quantum in einem PoſtenEinfamilienhauſes,
möglichſt nahe dem Zentrum der
Stet, Hinterland, am liebſten in
größedem Garten gelegen, billig,
ca. 400 600 qw. Anerd. m. Preis
unt. B. h. 7147 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 4.

bis 1000 Zentner unter Garantie
der Magdeburger Normen gegen
Kaſſe zu kaufen geſucht. Gefl.
bemuſterte Offerten unter T. V.
1069 an die Expedition d

decken in

zu müssigen Preisenu.

Alhert Herrmann
IlIustrierte Preislisten gratis u. franko.

A. Ehermann,

billigst

Halle a. S.,
Steinstrasse 34,

e868660666080006868880Als praktische heschenke
ewpfehle meine solid gearbeiteten

Sättel u. kompl. Reitzeuge
in allen Preislagen,

Satteldecken, Wagenschossdecken,
MAutscherhockdecken, Visit- und Stall-

Wauyenlaternen, Fahrhandschuhe,
Gamaschen, Reitstöcke, Reit- u. Fahr-

Peitschen.
Gewehrkoffer, Jagdtaschen u. Gewehrfutterale in grosser Auswahl
Sporen, Gehisse, Kandaren, sämtliche Heit-, Fahr- u. Sport- Artikel.

Inb.: Paul Göldner, Sattlermeiste
67 obere Leipzigerstrasse 67.

III

z kg l e
2 Jagdgewehre,

als moderne Hahu- und Selbſt
ſpanner Drillinge, Doppelflinten
aller Syſteme ſchon von 35 Mk.,

Scheibenbüchſen, Büchsflinten,
Selbſtſpanner, Revierbüchſen 9,3
nur 50 Mark. Brownings auto-
matiſche Schrotflinte, neues ver
beſſertes Syſtem, Browning ſowie
alle anderen Selbſtladepiſtolen,
Luftgewehre u, Teſchings in großer2

k t h eschirre Auswahl und allen Kalibern.u S 9 Revolver in hundertfacher Auswahl
für Bin- u. Zweispänner in verschied. Ausführungen, r et Mark an, Piſtolen,

Damensättel in bester Ausfühvang.

grosser Auswahl.

Jagdtaſchen, Ruckſäcke, Jagdſtühle,
Gamaſchen, Patronenbentel,

Futterale, Nickmeſſer rc. ſowie alle
anderen Jagdgeräte einpfiehlt zu
billigen Preiſen [7071
Carl Hübenthal,

Büchſenmacher, gelernter Fachmann,

Halle, Leipzigerſtraße 86.
Munition zu ſämtlich beſtehenden
Waffen. Praktiſche Weihnachts
geſchenke für Jäger und Schützen.

Nachf.,
70r. l 54S

Fernsprecher 2178.

Leipziger Spritfabrik-
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur

Teilnahme an der
Dienstag, den 20. Dezember a. e., vormittags 102 Uhr

im Saale des „Hotel Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtraße 3, ſtattfindenden
elſten ordentlichen Generalverſammlung

ergebenſt eingeladen.
Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlich

10 Uhr geſchloſſen.
Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim

Eintritt durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in welchen
von Behörden oder von einem Notar oder von der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig die Hinterlegung der Aktien mit
Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen. Zur Erleichterung
der Legitimation werden die Herren Aktionäre gebeten, ihre Aktien
vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zu deponieren
und zur Generalverſammlung nur die Depoſitenſcheine mitzubringen.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfaſſung über die Ver-
wendung des Reingewinnes.
Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Wahl von drei Mitgliedern des Auffſichtsrates.
Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuten.

Leipzig-Eutritzſch, am 1. Dezember 1904.

Leipziger Spritfabrik,
Der Aunfſfſichtsrat. 17o91

A. VollIsa c K, Vorſitzender.
er

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnng
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechunng, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. J. F. Lehmann,

r7o62) Bank- u. Wechſelgeſchäft.
Faſſeudes Weihnachtsgeſchenk! 200 Morgen Land

Ein Paar gut eingefahrene erx in beſtem Zuſtande Familienverx Ziegenböcke hältniſſe halber ſofort freihändig zu
X ohne Hörner, 1x Jahr alt, hell verkaufen. Gefl. Offerten unter

braun, zu verkaufen. Anfragen j Z. P. 1088 an die Exped. dieſer

die d Zeitung. [7077eobachter an der Saale,

0 x ſchönX Alsleben a. S [7088 Apfelſinen
X für Wiederverkäufer billigſt
bei Bernh. Barth, Kleine

Ulrichſtraße 10, Gr. Ulrich
ſtraße 19. [7086

Trockenes
2Weizenſtroh

in gepreßten, mit Draht gebundenen
Ballen p. Ztr. 1,75 Mk. frei Hof,
nach anderen Orten mit entſprechen
dem Fuhrlohn verkauft [6946

R. Rehſeld,

8 jährige brauno Stüte,
für jeden, auch ſchwerſten Zug, und
flotter Gänger, weil überzählig, mit
voller Garantie ſofort billig zu
verkaufen. [7085Diemitz, Berlinerſtraße 6.

Beruhardiner
(Hund), 8 Wochen alt, echte
Raſſe, Staumdaum nachweisl. weißieſer

Zeitung erbeten. [6645
r „S.

e

Präcisions-Taschenuhren

von hA. Lange G Söhne,
Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschenuhren-Industrie.

o. Glashütte in Sachsen.es. 184ompßehlt

ulüus Mever Naclef.,
A. Herrmann, 17040Brüderstrasse 16, am arkt.

Zräzay- Franzbranntwein
ist ein seit vierzig Jahren be-

r wäbrtes uncntbehrliches Haus-
Be mittel, namentlich bei Ein-reibungen,

J schlügen;
Massage, Um-

als Vorbeugungs-
mittel gegen Migrüäne, Influenzo,
Gicht und Rhbeuma zur Aus-
spülung des Halses und der
Kehle, gegen Erkältung. Best-
bewüährtes Haarptiegemittel.

Preise Flasehe M. 2.00, Plasche AI. 1.10. (7035
Krhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften.

e htung?i t Meihnachts-
Ausverkauf

nachtsfeſte bringe wieder hoch-
feine ſelbſtgemäſtete junge

(a. 60) Winter- Ueberzieher

nd Winter-Joppen

Puter, gebraten und ſtark ge-
trüffelt, fertig zur Tafel, zum
Verſand. Bereits viele geliefert.

Großer Gelegenheitskauf, nur
hochelegaunte chike Sachen, ſollen
um bis Weihnachten damit zu

A. Deneceke, 7058
Heldrungen i. Th.

Gütige Beſtellungen erbitte bis
15. Dezember.

Wagenlaternen,
k tl t räumen, zu gauz bedentendUmilſa ernen, ermäßigten Preiſen ausverlauft

werden. (6877Sporen,
Steigbügel, Kandaren
Trensen, Polierketten

U. S. W.
ewptiehlt in reicher Auswahl

Ferd. Haassengier,
Barfüeserstr. 9. Fernspr. I196.
Reparaturen sowie Neu-Ver-

nickelungen werd. gut ausgeführt.

Kartoffeln.
Von Zoll aufwärts kaufe in

grz guter Sortierung, vorzüglicher
arktware, Magnum honum, Up to

date, Dabersehe Rote und Maercker.
Auswüchſe ſind von der Abnahme

I vo

Otto Htroll,
Obere Leipzigerſir. 36.

W Nabatt Marken.
u

Roſinen, à Pfd. 18, 25, 30, 40, 50
u. 60 Pfg., Sultaninen, à Pfo. 40,
55, 60 u. 75 Pfg., Korinthen, à Pfd.
25, 30 u. 40 Pfg., Mandelu, ſüße,
à Pfd. 100,110 u. 125 Pfg., Mandeln,

bittere, 120 Pfg., Back-Margarine,
à Pfd. 55, 60, 70 u. 80 Pfg., reine
bahyr. Schmelzbutter, à Pfd. 135Pfa,
gem. Zucker, à Pfd. 22 Pfg Raffi
nade, à Pfd. 25 Pfg., Puder-Zucker,
à Pfd. 35 Pfg., Vanille Zucker,
à Pfd. 60 Pfg., Citronat, à Pfo.
75 u. 85 Pfg., Walnüſſe, à Pfd
26, 35 und 40 Pfg.,

Feſt Offerte.

zum Speiſen ausgeſchloſſen.
Lieferung und Sortierung bei

froſtfreiem Wetter. [7037
Hermann FranKe,

Aſchersleben, Bahnhofſtraße 2.rot gefleckt, iſt für 25 Mark ver
käuflich Parkſtr. 18 pt. I. [7079 Eismannsdorf bei Niemberg. Telephon 104.

Haſelnüſſe,

à Pfd. 40 Pfa. 706
A. Jpaukvein,
Gr. Ulrichſtraße 31.

Mitglied des Rabait-Spar- Vereine
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